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it waren , als
iinen anderen

Churchill nach Washington befohlen

Die Lage im ostasiatischen Kampfraum
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

deutscher Unterwasserstreitkräfte , die zur Entlastung der um
Narvik kämpfenden Truvven im Nordmeer overierte . in
Grund geschossen . Diese beiden letztgenannten Schiffe sind
natürlich in der oben angegebenen Zabl sieben der englischen
Flugzeugträger nicht mehr enthalten . Insgesamt wurden also
bisher schon durch die deutsche Kriegsmarine vier englische
Flugzeugträger vernichtet .

Aus dem Fiihrerbauvtauartier , 22 . Dez . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Ein im Atlantik operierendes Unterseeboot unter Füh¬

rung von Kavitänleutnant Bigott torpedierte einen

englischen Flugzeugträger . Das Schiff ist gesunken .

_____ ______ ____________ L . tern mm Angriff vorging ,
neigte sich der Sieg England zu . Die Stadt Tschavu wurde
gestürmt , die britiiche Flotte segelte den Jangtsekiang hin¬
auf . Schanghai wurde genommen . Schon laßen englische
Fregatten vor Nanking , drohend richteten sich ihre Geschütze
gegen die alte Kaiserstadt — da gab China nach , zahlte eine
Entschädigung von 21 Millionen Dollar , öffnete die Häfen

as . Die Reise Churchills und Beaverbrooks nach Washing¬
ton zu gemeinsamen Besprechungen mit Roosevelt muh als
ein Ausdruck der militärischen Schwierigkeite 'n ,
in denen sich die beiden Kriegstreiber heute befinden , ge¬
wertet werden . Man bat zwar nun den Krieg auf der
breitesten Front entfesselt , aber man steht nun vor der
groben Frage , wie man diesen Krieg führen soll . Roosevelt
und mit ihm englische und amerikanische Zeitungen formu¬
lieren den Zweck der Besprechungen und das Ziel des Krieges
dahin , daß es gelte , den Hitlerismus zu vernichten . Das
tun Churchill , Roosevelt und die anderen Kriegstreiber tag¬
täglich . allerdings nur mit dem Munde . In der Prass sehen

Hier in England wächst unter der Bevölkerung das Gefühl , dah
die Kämpfe im Pazifik einer Erklärung bedürfen . Es besteht der
weitverbreitete Wunsch nach einer Veröffentlichung der Fehlschläge
im Pazifik . Man hat uns in der Vergangenheit oft erzählt , dah
Singapur uneinnehmbar sei . Das ist es auch zweifellos , so meint
der Kommentator beruhigend , aber wir ziehen es vor , dieses nicht
aus die Probe zu stellen sondern die Japaner zum Halten zu
brrngen und sie nicht werter vorrücken zu lassen aus Kosten des
Lebens der Alliierten . Wenn Versäumnisse vorkamen , so sollten
st« ans Licht gebracht werden .

Ein schwerer Schlag für die britische Flotte
Deutsches U - Boot versenkt englischen Flugzeugträger im Atlantik

Stockholm , 23 . Dez . ( Funkmeldung ) . Reuter meldet aus
Washington das Eintreften Churchills und Beaver -
brooks in den Vereinigten Staaten zu Besprechungen mit
Roosevelt .

Im übrigen fehlt es in der englischen Presse nicht an Vor -
w ü r s e n an die amerikanische Adresse . So wirft die „ Daily Mail "

den Amerikanern vor , dah sie nicht auf der Wacht
die Japaner den Angriff auf Hawai unternahmen . Ei
Schuldigen hat der britische Oberkommissar für Malakka heraus¬
gefunden . Er sagt nämlich , wenn die Dinge nicht so liefen , wie
man das erwartet habe , so geschehe das , weil „Thailand versagt

"

habe . Das ist echt britisch . Man will auch hier den englischen
Krieg durch andere führen lassen und ist sehr böse , dah sich die
Thailänder nicht britischen Interessen aufopfern , sondern den

as . Die Versenkung des englischen Flugzeugträgers im
Atlantik bedeutet einen schweren Sch lag „f iir d t e
britische Flotte . Erst vor einer Woche , nämlich am
15 . Dezember meldete das OKW .. dah ein deutsches U - Boot
unter Kavitänleutnant Euggenberger im Mittelmeer den
englischen Flugzeugträger „ Ark Royal " versenkte . Der letzige
neue Verlust trifft die Engländer umso schwerer , als gerade
jetzt nach dem Untergang der „ Prince of Wales " und der
„ Revulse " in England immer wieder auf die Notwendigkeit
eines gemeinsamen Operierens der Schlachtflotte
mit den Luftstreitkräften hingewiesen wird . Dieses Thema
hat in England in den letzten Tagen die Gemüter stark be¬
wegt und soll auch noch den Gegenstand einer Unterbaus -
auslorache bilden , weil man der Ansicht ist . dah die Ver¬
nichtung der beiden Schlachtschiffe hätte vermieden werden
können . - wenn britische Luftstreitkräfte zur Stelle gewesen
wären . Nun sind sicherlich die beiden Schlachtschiffe nickt aus
Leichtsinn ohne den genügenden Schutz in der Luft aus
Singapur ausgelaufen , sondern weil sich dieser Schutz nicht
stellen ließ . Die Zahl der Flugzeugträger , die England besitzt ,
ist ja nicht so groß , dah die britische Flotte überall ihre Flug¬
zeugträger stationieren könnte . Nach der letzten Ausgabe des
Taschenbuches der Kriegsflotte verfügt England über
sieben Flugzeugträger , darunter zwei kleinere ver¬
hältnismäßig langsame , während vier weitere als im Bau
befindlich angegeben werden . Von diesen sieben müssen also
der jetzt versenkte und die ..Ark Royal " abaestrichen werden .
Aus amerikanischer Quelle ist aber auch bekannt , daß britische
Flugzeugträger , mindestens zwei , die im Mittelmeer und im
Atlantik beschädigt wurden , amerikanische Werften
aufsuchen mußten , ohne daß im einzelnen nun weiter gemeldet
wurde , wann diese Reparaturen beendet wären . Ob diese
bereits verwendungsfähig sind , ist also eine offene Frage .
Offenbar sollte der letzt im Atlantik versenkte Flugzeugträger
die ..Ark Royal " im Mittelmeer ersetzen , wurde also bereits
auf dem Ablösungswege vom Schicksal ereilt -

Die kühne Tat des deutschen U - Bootes unter Kavitän -
Icutnant Bigalk erinnert an die Versenkung des Flugzeug¬
trägers „ Courageous " durch ein deutsches U - Boot unter
Kavitänleutnant Sckubart am 17 . September 1939 . Mehrere
Torvedoschüsie . die in kurzer Folge die Rohre des deutschen
U - Bootes verließen , besiegelten das Schicksal dieses 22 500
Tonnen großen englischen Flugzeugträgers . Ein anderer eng¬
lischer Flugzeugträger , nämlich „ Elorious " ebenfalls 22 500
Tonnen , wurde am 8 . Juni 1940 durch eine Kampfgruppe

Starke Sowjetangriffe abgewehrt
Der große Erfolg des Kapitänlentnants Bigalk — Wieder

Tag unb Nacht Bomben auf Malta

Aus dem Fiihrerbauvtauartier , 23 . Dez . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die schweren Kämpfe im mittleren Abschnitt
der Ostfront dauern fort . An mehreren Stellen wehrten
unsere Truppen starke Angriffe des Feindes erfolgreich ab
und vernichteten hierbei 19 sowjetische Panzer . Kampf - und
Sturzkampffliegerverbände unterstützten die Kämpfe aus der
Erde . Sie fügten dem Feind hohe blutige Verluste zu , ver¬
nichteten zahlreiche Panzer - und Fahrzeuge aller Art und
setzten mehrere Batterien außer Gefecht .

In den Gewässern von Sewastopol beschädigte die
Luftwaffe ein sowjetisches Kriegsfahrzeug durch Bombenvoll¬
treffer . Ostwärts der Fischer - Halbinsel versenkten
Kampfflugzeuge einen Frachter mittlerer Gröhe ; ein weiteres
Handelsschiff wurde in der Kola - Bucht durch Bomben¬
wurf beschädigt .

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , griff ein
Unterseeboot unter Führung des Kapitänlentnants Bigalk
im Atlantik einen britischen Flugzeugträger an ,
der zur Sicherung eines Geleitzuges eingesetzt war . Das
Unterseeboot machte den Flugzeugträger durch Torpedo¬
treffer in die Schraube manövrierunfähig . Nach zwei wei¬
teren Torvedotrefsern im Vorschiff und in der Mitte ist der
Flngzengträger über das Vorschiff gesunken .

In Nordafrika kam es am gestrigen Tage im Raume
ostwärts von Benghasi zu Kämpfen , die noch andauern .
Deutsche Kampfflugzeuge zersprengten in der westlichen
Evrenaika britische Trnppenansammlnngen und Lastkraft¬
wagenkolonnen .

Militärische Anlagen auf der Insel Malta wurden bei
Tag und bei Nacht bombardiert . Deutsche Jäger schossen
hierbei zwei britische Flugzeuge ab .

Die britische Luftwaffe warf in der vergangenen Nacht
mit schwachen Kräften eine geringe Zahl von Spreng - und
Brandbomben ans Wohnviertel einiger Orte an der Deut¬
schen Bucht . Marine -Artillerie schob einen feindlichen
Bomber ab .

die Dinge sehr wesentlich anders aus . Die Versenkung eines
britischen Flugzeugträgers gerade in dem Augenblick , in dem
Churchill bei Roosevelt ankommt , zeigt ja erneut wie
groß die militärischen Schwierigkeiten der demokratischen
Kriegstreiber sind . Kennzeichnenderweise schweigt sich zu
dieser Versenkung London zunächst völlig aus . Man darf ge¬
spannt sein , in welcher Form nun Roosevelt und Churchill
der Welt von dem Ergebnis ihrer Beratungen Mitteilung
macken werden . Sie werden wohl schwerlich Neigung haben ,
wirklich von den Sorgen zu sprechen , die sie bedrücken und die
JEimes “ sagt denn auch heute schon , daß sich eine öffentliche
Parlamentssitzung kaum dazu eignen würde , über das Er¬
gebnis der Washingtoner Besprechungen Mitteilung zu
machen . Nicht uninteressant ist das gerade in diesem Augen¬
blick . in dem englische Zeitungen die Frage erörtern , welches
nun eigentlich der wichtigste Kriegsschauplatz ist . Ostasien

Aer Europa . Auch diese Frage durfte in Washington eine
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100 Jahre Hongkong
Das englische Schmarotzernest

— er . Mit der englischen Kronkolonie an der Mündung
des Kantonflusses in China gebt es zu Ende . Was Schang¬
hai im Norden , das ist oder vielmehr war Hongkong an der
Südküste des chinesischen Festlandkörpers : ein Schmarotzer¬
nest des brittscken Räuberreiches .

Hongkong kam vor 100 Jahren in die Sand des per¬
fiden Albions — durck blutige Gewalt , wie so viele andere
Eeschäftssilialen der jüdisch - angelsächsischen Weltplutokratie .
Das war im sogenannten Oviumkrieg , der vom Juni 1840
bis August 1842 dauerte . Die damaligen Ereignisse spielten
sich folgendermaßen ab : Im Frühjahr 1839 hatte der Kapi¬
tän George Elliot , Oberinspektor des gesamten britischen
Chinahandels in Kanton , den Besuch des chinesischen Kom¬
missars Lintsehsü , des Bevollmächtigten des Kaisers
Tackuangs — „ Glanz des Verstandes " bedeutete dieser Name
— erhalten . Herr Lin verlas ein Edikt seines kaiserlichen
Herrn , das in der überaus höflichen Sprache Chinas , aber
mit allem Nachdruck die Auslieferung der Opium¬
vorräte forderte , die sich zur Zeit an Bord britischer
Schiffe in chinesischen Gewässern befänden . Der Engländer
verstand den drohenden Unterton der liebenswürdigen Bitte
sofort . Außerdem hatte er von seinen Spitzeln und Agenten
erfahren , daß der ganze Bezirk der englischen Niederlassung
in Kanton von chinesischer Polizei umzingelt war . Zwei
Wochen lang suchte Elliot zähneknirschend die Sache durch
allerhand Einwendungen hinzuziehen . Dann mußte et nach¬
geben . Die britischen Oviumhändler Kantons erhielten dir
Weisung , sämtliche bei ihnen lagernde Ware auszuliefern .
Dem Kommissar Lin wurden über 20 000 Kisten mit Opium
im Werte von 2,5 Millionen englischer Pfund übergeben ,
aus einen gewaltigen Scheiterhaufen getürmt und am
16 . Juni 1839 unter dem Jubel der chinesischen Bevölkerung
öffentlich verbrannt .

Damit hatte China tatsächlich einen Sieg im Abwehr¬
kampf gegen ein Laster errungen , das ihm wenige Jahr¬
zehnte vorher noch unbekannt gewesen war . Und die Er¬
kenntnis , daß man nicht nur ein Laster , sondern auch eine
eingedrungene fremde Macht bekämpfte , stempelte den Er¬
folg zu einer nationalen Angelegenheit . Kommissar Lin
hatte ausdrücklich darauf bingewiesen , daß es „ in weniger
als zehn Jahren keinen zum Soldaten tauglichen Chinesen
mehr geben werde "

, wenn man dem Schmuggel — es war
ja nicht einmal offener Handel — ein Ende mache . Und
durch den Erfolg ermuntert ging China zu einem zweiten
Angriff über . Im Januar 1840 erklärte ein neues Edikt
des chinesischen Kaisers alle Engländer für außerhalb des
Gesetzes stehend . Jeder Handel mit ihnen wurde bei Strafe
untersagt . Da schrie man in London auf . Das gute alte
Piratengeschäft Oloenglands wurde angetastet , die Millionen¬
gewinne des brittscken Weltschiebertums waren bedroht von
den Heiden , von den gelben Barbaren . Also Krieg ! Eng¬
land verlangte vollen Ersatz für das verbrannte Opium und
für den unterdessen entgangenen Geschäftsgewinif, .

Der Oviumkrieg dauerte wie erwähnt über zwei
Jahre . Die Chinesen waren tapferer als man angenommen
hatte . Erbittert entwickelte sich ihr Widerstand auf den
Höhen von Tschusan , dessen Tempelbezirk sie erst räumten ,
als er buckstäblick nur noch von Toten bewacht wurde . Erst
als im Frühjahr 1842 eine starke britische Flotte von
35 Kriegsschiffen und 60 Transportern mm Angriff vorging ,
neigte sich der Sieg England zu . Die Stadt Tschavu wurde
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Nach dem Londoner Korrespondenten von „ Nya Dagligih Sülle -
handa "

schreibt die „ Daily Mail " u . a . : Japan sei ein gefährlicher
Feind für Großbritannien , da es gegen eines der Nervenzen¬
tren des Imperiums vorgehe . Besonders auf konservativer Seite
weise man auf diese Gefahr hin Der Verlust von Singapur würde
eine ganze Kette von Unglücksfällen von Neusee¬
land bis Indien bedeuten und könnte sogar die Hilfeleistungen
für den mittleren Osten in Frage stellen . Das britische Volk ver¬
lasse sich deshalb darauf , daß die britische Regierung zu dem Ent¬
schluß kommen möge , Singapur bis zum äußersten zu verteidigen ,
koste es , was es wolle .

Japam cher Großangriff auf Luzon
Stockholm , 23 . Dez . ( Funkmeldung .) In USA .- Meldun¬

gen aus Manila wird zugegeben , daß die Javaner nun¬
mehr einen Großangriff auf Luzon eingeleitet haben .
Die Meldungen kvrecken von entscheidender Bedeutung dieser
Kamvfbandlungen für den Besitz der Philivvinen . Die
Javaner seien mit einer riesigen Transvortflotte von
80 Schiffen erschienen und hätten Landungen durchgeführt .
Man gibt offen zu . daß es sich dabei um eine der größten
und kühnsten Unternehmungen dieser Art in der neueren Ge¬
schichte bandele . General Mac Arthur versuche durch Ent¬
sendung von Heeres - und Luftstreitkräften nach dem
Lingayen - Golf die schwere Gefahr ckuszuschalten . die durch
diesen Angriff der gesamten USA .- Stellung in Ostasien drohe .

Eine Mitteilung des Washingtoner Kriegsdevariements
spricht von heftigen Kämpfen im Lingayen - Golf . 240 Meilen
nördlich von Manila , wo die Javaner unter dem Schutz eines
mächtigen Marine - und Flusseuggeleits mit 80 Trans¬
portern erschienen seien . Die Stärke des javanischen
Expeditionskorps werde auf secks bis acht Divisionen geschätzt .
Auch bei Davao auf Mindanao werde gekämvft .

Ein später abgefaßter Bericht aus Manila stellt fest , daß
der heftige Kampf , den die Javaner mit großen Kontingen¬
ten in Nord -Luron eingeleitet hätten , andauere . Durch die
gestrigen Landungen würden die Javaner Beherrscher der
Küste Lmosis von Avarri bis tunt äußersten westlichen Punkt ,
dem Kav Bolinao . Vier vbilivvinische Sckiffe von zusammAt
13188 Tonnen werden als versenkt gemeldet . Don zwei
weiteren Schiffen fehlen Nachrichten .

von Schanghai , Kanton , Amon , FutsHau und Ningvo dem
britischen Handel und — trat die Insel Hongkong „ für alle
Zeiten " an Albion ab . ,

Die Insel ! Aber Hongkong wurde mit der Zeit zu
einem der Eckpfeiler des britischen Imperiums .
Mit der Entwicklung der modernen Waffen erzwang sich
England Schritt für Schritt neuen Landzuwachs . Als es
angesichts seiner chinesischen Kolonie nicht mehr als hin¬
reichenden Schutz empfand , besetzte es einen breiten Küsten¬
streifen von fast 1400 Quadratkilometer Ausdehnung , um ibn
als Brückenkopf gegen das Festland bin zu benutzen . Auch
später noch ist dieses Gebiet erweitert worden . Wenn auch
der Opiumschmuggel im Verlauf der Jahrzehnte durch inter¬
nationales Zusammenwirken unterbunden wurde , so haben
die Engländer dock bis heute in Hongkong alle schmutzigen
Laster und Gewerbe geduldet , die im fortschrittlichen China
längst verboten sind . Insbesondere wurde in Hongkong
immer wieder unter den Augen der britischen Behörden ein
schwunghafter Handel mit Minderjährigen Kindern beider¬
lei Geschlechts betrieben . Für diese und so viele andere
Schandtaten naht jetzt die geschichtliche Vergeltung .

Der Kampf um die letzten feindlichen Wider¬

standsnester auf Hongkong
Tokio , 23 . Dez . ( Funkmeldung .) Die japanischen

Truppen brechen den letzten Widerstand der Briten
auf der Insel Hongkong . Sie haben die letzten befestigten
Stellungen bei Taving und Kili , die zwischen Pokfnlum im
Westen und dem Cameron -Berg im Osten liegen , ange¬
griffen , nachdem sie am Montagabend das Fort auf dem
Cameron -Bers besetzt batten . Die Verteidigungsanlagen
auf diesem Berg und in der Nachbarschaft sind bei dem
nächtlichen Angriff , der am Montag um 23 Uhr begann , ge¬
nommen morden .

Die Zahl der Gefangenen beläuft sich bis zum
28 . Dezember auf 1119 , darunter 118 Engländer .

as . Berlin , 23 . Dez . In Singapur wird in diesen Tagen
Unter dem Vorsitz Duff Coopers eine Konferenz militäri¬
scher Sachverständiger zusammentreten , um darüber zu
beraten , wie man den ispanischen Vormarsch auf Singapur
stoppen und wie man überhaupt eine Wendung der so unerfreu¬
lichen Lage im ostasiatischen Kampfraum herbeiführen kann . Die
australischen Sorgen , daß die Verbindung zum Mutter¬
land ganz abreißen könnte , dürften in diesen Beratungen eine
wesentliche Rolle spielen . Natürlich erörtert auch die Presse Eng¬
lands und der USA . die Frage , was nun weiter geschehen soll
und kann . Dabei gehen die Meinungen vorerst noch etwas aus¬
einander Die Engländer verlangen , wie sich aus spanischen Mel¬
dungen ergibt , daß die USA . schleunigst die Reste ihrer Flotte im
Stillen Ozean einfetzen und auch Flugzeugträger entsenden .
Die Amerikaner hingegen sind nach der Katastrophe von Hawai
anderer Ansicht . Sie wollen nicht alles aus eine Karte setzen ,
sondern sich auf eine Fernblockade verlassen (unb das in einem
Augenblick , in dem sich Japan täglich neue wichtige Rohstoffgebiete
sichert ) . Die Engländer verweisen demgegenüber darauf , daß die
Japaner so lange Operationen durchführen können , wie es ihnen
beliebt . Das Einzige zur Wiedergewinnung der Seeherrschaft ist
nach Ansicht der „ Times " eine energische Offensive gegen
die rückwärtigen Verbindungslinien der Japaner . Wie man das
machen soll und wo man die Kräfte für eine solche Offensive her¬
nehmen will , das sagt freilich auch die „ Times "

nicht .

Kampf für die Neuordnung Ostasiens führen . In diesem Zusam¬
menhang ist es bemerkenswert , daß sich auch auf den Philip¬
pinen offenbar die Einsicht verbreitet , daß Japan dabei ist , die
Philippinen vom amerikanischen Joch zu befreien .

Wachsende Beunruhigung in London
Stockholm , 22 . Dez . „ Die Nachrichten vom Pazifik find schlecht

und sie werden immer schlechter ." So muß der Kommentator des
Londoner Nachrichtendienstes am Montagabend zugeben . Es war
für uns gestern ein Schock , als unsere beträchtlichen Rückzüge
bekanntgegeben wurden . In London erfuhr man am Samstag ,
daß bei der Evakuierung von Penang alles , was dem Feind von
Nutzen sein konnte , entfernt oder zerstört wurde . Aber Berichte
von Korrespondenten in Malaya , die inzwischen eingetroffen sind ,
melden , daß diese Erklärung sich nur auf die militärischen Vor¬
räte bezieht und daß ein großer Teil von anderen Vorräten und
industriellen Ausrüstungen dem Feind in die Hände gefallen ist .
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Erbitterte Kämpfe auf schmälstem Raum

Javanische Tapferkeit im Urwald dickicht der malayischen Dschungel

Die heutig « Ausgabe umfaßt 6 Seiten

Ein Gefecht in der Barentfee
Beschädigter bolschewistischer Zerstörer gesunken

Berlin . 22 . Dez . Wie bereits am 20 . Dezember ge¬

meldet , kam es zu einem nächtlichen Seegefecht zwischen

deutschen und bolschewistischen Zerstörern in der Barentsee .

In diesem Kampf wurde einer der feindlichen Zerstörer durch

Torvedotreffer versenkt . Ein zweiter bolschewistischer Zer¬

störer erhielt so schwere Treffer , daß er sich aus dem Ge¬

fecht zurückzieben mutzte . Wie inzwischen bekannt geworden

ist wurde auch dieser zweite beschädigte Zerstörer ver¬

senkt . so datz die Zahl der vernichteten feindlichen Zer¬

störer in diesem Nachtgefecht stch aus zwei erhöbt .

Furcht vor japanischem Angriff auf Rangun

Tschungking - Kriegsmaterial soll aus Rangun bekchlennigt
abtransvortiert werden

Schanghai . 22 . Dez . ( Ostastendienst des DNB .) Einer

Meldung aus TIchungking zufolge ist der Befehl ergangen

das gesamte Lager an Kriegsmaterial , das in R a n g u n

liegt und für Tichungking bestimmt ist , beschleunigt a b z u -

transportieren . Man befürchtet nämlich , daß Rangun

die Hauptstadt Burmas , ein Ziel javanischer Operationen

von der Westgrenze Thailands aus sein konnte . Um den

Abtransport so schnell wie möglich durchzufuhren wurden

alle Lastkraftwagen auf der B u r m a st r a h e für den

Kriegsmaterialtransvort beschlagnahmt und die Burma -

strahe für den Privatverkehr gesperrt .

Die grohen Erfolge der Japaner in den ersten 14 Tagen

Eine ausführliche Übersicht

Bom Polar - Norden bis zum Riviera - Süden
Der Winter an der Ostfront

Dramatische Ereignisse an allen Fronten "
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Tschungking - Ehinesen sollen England retten

Wunschtränme der bedrängten Londoner Imperialisten

Örel . Stalingrad an 120 Tagen , in
aber nur 60 Tagen .

Diesen Frosttemveraturen entspricht die Lage der Schnee¬
decke . Während Re im Gebiet des Ural 90 Zentimeter und
nordöstlich der Wolga 50 Zentimeter wird , mitzt Re aus der
Linie Charkow — Krim 20 Zentimeter und in der Hobe
Odessa — Rostow 10 Zentimeter . Sie bleibt in Archangelsk
180 Tage geschlossen liegen , in Gorki 160 und in Moskau 150 .
in Kiew 90 . in Rostow 60 und in Odessa 40 Tage .

Abschieds - Tagesbefehl
bcs Generalfeldmarschalls von Brauchitsch

Berlin . 22 . Dez . Generalfeldmarschall v . Brauchitsch

bat stck mit folgendem Tagesbefebl von den Soldaten

des Heeres verabschiedet :

Soldaten ! . .. s .
Mit dem heutigen Tage bat der ubrer versonliw di

Führung des Heeres übernommen . 6leichzeitig hat er

meiner vor einiger Zeit ausgesprochenen stattgegeben ,

mich wegen eines Herzleidens von der Führung su em

binden .
ldaten , Djer Jahre habe ich . als Euer . Oberbe -

KÄS eine U - Ä
.

Ä &
SSL .71K iS.
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Ä » ’ ÄÄ »
Stablbart den Willen , vorwärts den Blick .

M - - llr

Eeneralfeldmarschall .

Berlin , 22 . Dez . Die Kämpfe an der Ostfront Rnd
seit einigen Wochen von dem russischen Winter bedingt . Der
russische Winter ist nicht mit dem westeuropäischen Tempera¬
turunterschied zwischen den Jahreszeiten zu vergleichen . Das
Klima Osteuropas wird nicht mehr vom Atlantik her und
vom Golfstrom beeinsluht . sondern ist ausgesprochen konti¬
nental : auf einen kurzen beitzen Sommer folgt ein langer
Winter , zwischen beide Jahreszeiten schiebt sich ganz plötzlich ,
fast über Nacht , der Frühling mit einer schnellen Schnee¬
schmelze .

Die Ostfront dehnt stch vom Weitzen Meer bis zum
Schwarzen Meer , vom 70 . bis 44 . Breitengrad , also vom
Polarnorden bis zum Riviera - Süden fast in der Höhe
Neapels . Der Winter ist infolgedessen auf dieser Strecke
sehr verschieden . Am Weihen Meer herrscht durchschnittlich
an 180 Tagen Frosttemveratur , d . h . eine Temperatur unter
0 Grad , in Moskau und Gorki an 150 Tagen , in Leningrad .

Odessa und auf der Krim

Malayen , ist . wie Domei berichtet , am Sonntag mdie

Hauptstadt Kota Babru zurückyekehrt . Der Sultan ., der im

Anschluß an . die Landung der iavanllchen Truppen m Kota

Bahru sich ins Innere gefluchtet hatte , . stellte sich unter

iavanischen Schutz und ersuchte die lavanische Verwaltung ,

in Kelantan Ruhe und Ordnung herzustellen .

rteRgen Kautschukplantagen der wirtschaftlich wichtigste der

Ma a
^
yenstaatem

nstaat A ^ antan an der Ostküste der Halb¬

insel bat 15 000 Quadratkilometer und 400 000 Einwohner .

Seint : öauDtftabt ist das im Verlaufe der Kampfhandlungen

oft genannte Kota Bahru .

Der Sultan von Kelantan stellt stch unter javauischen Schutz

Bangkok . 22 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB .) SirMi ^ a

Ismail , der Sultan von Kelantan . der Nordvrovinz von

Man darf sich auch den mittleren Temveraturdurchschnitt
des russischen Winters nicht zu kalt vorstellen : normaler¬
weise beträgt der Januardurchschnitt von Murmansk bis
Stalingrad 10 Grad . Die allerkältesten Nächte werden tm
fernen Nordosten , wohin die deutsche Front nicht gekommen
ist . mit 40 bis 50 Grad gemessen . Tiefe Temperaturen von
20 bis 30 Grad an der retzigen deutschen Ostfront kommen
nur vorübergehend vor .

Die Kälte ist dabei für die Menschen nicht ganz so emp¬
findlich wie in Westeuropa , weil sie nicht in feuchter , sondern
in trockener Luft herrscht . Die Schneedecke übt eine , wärmende
Wirkung auf alle Behausungen aus . Dazu frieren alle
Sümpfe und Moraste zu . Die Luft wird rein undklar . Die
Quellen für Erkrankungen werden durch die Kalte ver¬
ringert . Darum ist der Gesundheitszustand .in Rußland
während des Winters stets besser , als im Frubiabr oder tm
Sommer . Die gefrorenen Wege und die Eisdecken der
Flußläufe ermöglichen außerdem einen leichteren Verkehr
als im Frühjahr und in regnerischen Sommertagen . Sobald
bet Mensch sich mit seiner Kleidung dem Winterklima Ruß¬
lands angepaßt hat , ist das Winterklima durchaus zu er¬
tragen . ________

f

Sowjetische Angriffe erfolgreich abgewiesen
Ungewöhnlich hohe Verluste der Bolschewisten

Berlin . 22 . Dez . Im Nordabschnitt der Ostfront
wehrten die deutschen Truppen am 21 . Dezember ver¬

schiedene bolschewistische Angriffe erfolgreich ab . An einer

Stelle dieses Frontabschnittes griff der Feind in Regiments -

stärke die deutschen Linien an . Bei der Abwehr dieses An¬

griffes kam es zu heftigen Kämpfen tm Vorfeld . der deut¬

schen Linien , bei denen der Feind u n g e w o h n l i ch h o h e

Verluste erlitt . Die Bolschewisten , deren Angnff bereits

unter der Wirkung des deutschen Sperrfeuers ins Stocken ge¬
raten war . wurden van den deutschen Truppen zum . Ver¬

lustreichen Rückzug gezwungen . Das feindliche Regiment

büßte bei nur geringen deutschen Verlusten außer zahlreichen
Verwundeten 350 Tote und . 130 Gefangene ein .

In verschiedenen Abschnitten des m i t t l e r e nFront -

teils setzten die Bolschewisten am 21 . Dezember ihre Angriffe
gegen die deutschen Linien fort . Alle diese Angriffe , die

teilweise mit Panzerunterstutzung vorgetragen wurden ,
brachen an der eisernen Abwehr der deutschen Truppen unter

schweren Verlusten für den Feind zusammen An oertoteitenen

Stellen des mittleren Frontabschnitts entwickelten stch 6et

Tokio . 22 . Dez . Einen anschaulichen Bericht über die

Kämpfe im Dschungel Malayas gibt der Sonder -

berichter von „ Tokio Mabi Schimbun
"

. der .̂ us dem

malayischen Operationsgebiet nach Bangkok suruckrehrte . —

Die japanischen Truppen , so schildert der AÄHlerstatter ,

sammelten hier ihre ersten Erfahrungen ' m Dschungelkrieg .

Auch auf Hainan habe er zwar auch schon. Dschungel gesehen ,

doch hielten diese auch nicht annähernd einen Vergleich mit

den riesigen Urwäldern des malayischen Gebietes «nis . die

so dicht seien , daß ein Durchdringen einfach unmöglich ro &re .

Fast alle Kämpfe entwickelten stch . darum auf den wenigen

Pfaden , auf die man angewiesen sei . Sier befanden stch auch
die feindlichen Befestigungen unb . WiderstandsEer Am

schmälstem Raum spielten , stch leweils erbitterte Kampfe ab .

In der vordersten Linie des Feindes kampiten stets

Inder , berichtet der javanische Korrespondent . Stellten die

in der zweiten Lime kämpfenden Engländer W . daß weiterer

Widerstand aussichtslos . sei , so zerstör en stehinter stch' Bruk -

ken und Straßen . In vielen Fallen Sei dadurch den ändern

der Rückweg abgeichnltten , so daß lie ru . hoffnungslosem

Widerstand gezwungen seien , wenn Re stch nicht ergeben , ooer

im Dschungel umkommen wollten . meU . r

SÄSÄätsSMFrS
wegliche Festungen eingesetzt . Um Re herum hatten die Eng¬

länder Schützengräben und andere . Verteidigungsanlagen

gebaut , soweit die kurze Zeit des Ruckzuges dieses suließe .

Das Feuer sei bei den beschränkten Kampfraum äußerst dicht .

Selbst die Truppen , die an den chinesischen Kämpfen teil -

genommen batten , hätten ein derartig konzentriertes
Feuer noch nicht erlebt . Da . Flankenangriffe oder Um¬

gehungsmanöver gegen ., die feindlichen Befestigungen tm

Dschungel unmöglich waren , seien die lgpamschen Gruppen
gezwungen , sich Schritt für Schritt srole ich en o

an die feindlichen Stellungen heranzuarbeiten . . Es gebe eben

nur die Möglichkeit , entweder die Festungslinie - u erreichen

oder zu fallen . Die bisherigen großen Erfolge der iavanischen
Truppen im Dschungel seien daher auch nur aus dem großen

Kampfgeist und der Zuversicht der Javaner zu erklären .

Britische Flucht aus Perak
Weiterer Rückzug auch an der Kelautau - Frout

Bangkok , 22 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB . ) Die bri¬

tischen Truppen in Perak befinden sich hier eingetronenen

Meldungen zufolge in wilder Flucht und lassen viele Aus¬

rüstungsstücke und Verwundete zurück . Die lavanllchen

Truppen haben Kuala Kangser ( nördlich von Jpob ) . 500

Kilometer von Singapur entfernt ) erreicht .
Auch an der Front von Kelantan ziehen stch die

GneI ^ bciIu
® Detoinfaten Malayenstaaten gehörende bri¬

tische Schutzstaat Perak ist bei einer ^ " ange von Wer

Brasilien befestigt San Fernando
Madrid , 23 . Dez . ( Funkmeldung ) . Nack einer Funk¬

meldung aus Montevideo bat der brasilianische Staats -

Präsident Vergas die Befestigung der Insel San Fernando

angeordnet .

Domei über die umfassende

Luft - und Erdoffenstve gegen die T ! 6 un 811 ns

Truppen in den Tschekang - , Anbwai - .. KmnRn - und

Fukulien - Provinzen beweise , so teilt Domei mit . daß die

Japaner Tichiangkaischek . trotz der Ausdehnung der lavamschen

Kriegsschauplätze tm pazifischen Gebiet nicht vergessen batten .

Wie ein Blitz , io schildert die javanische Agentur dazu ,

habe die vlötzttche Erklärung des USA .-Marlnebev ° rtements

gewirkt daß javanische U - Boote USA .- Tatikschiffe an . der

kalifornischen Küste angegriffen batten . Gleichzeitig
^

horie

matt von neuen Landungen der Javaner " uf den Pbtlivmiten .

wodurch klar wurde , daß die Javaner tn einer riesigen

Zanaenbewegung von Norden nach Süden , in das

innere Luzons oorstietzen . Da die feindlichen Verteidigung ^
bollwerke in Ostafien immer weiter zerbröckelten , batte stch

dke britisch
"

Führung entschlossen , die britische Overations -

basss v o n S i n g a v u r n a ch R a n g u n , u verlegen Man

spüre aus allem die verzweifelten Anstrengungen , mit

Japans mächtigem Vorstoß nach Nord - Malaya hinein Schritt

zu halten , doch scheine es . so vermutet Dornet . Großbritanniens

wichtigstes Ziel zu sein . Singapur um teben Preis zu retten ,"
a England erkannt habe , baß der Verlust , von Singapur

einen nickst wiebergutzumachenden verhängnisvollen Schlag

für die englisch - amerikanische Kriegsstrategie tn Ostasten be¬

deuten würde .

Tokio , 22 . Dez . In einer ausführlichen Übersicht faßt

Domei die Ergebnisse der javanischen Kriegführung zur yee
und in der Luft tn den ersten 14 Tagen seit Knegsbeginu

in folgenden eindrucksvollen Zahlen zusammen :

Versenkt , schwer beschädigt oder aufge¬

bracht wurden rund 50 feindlich e . KriegsFahr¬

zeuge sowie 425 Handelsschiffe und kleinere bis kleinste

Fahrzeuge . 776 Flugzeuge wurden abgeschossen

oder am Boden zerstört .

Im einzelnen verteilen sich diesei Verlus ^ wie folgt .

Versenkt wurden von Kriegsschiffen 7 Schlachtschiffe , 2 Kreu¬

zer . 4 Zerstörer 1 Spezialfahrzeug und 2 Kanonenboote .

Kanonenboot aufgebracht und ein bewaffnetes Handelslwitt .

Drei feindliche Handelsschiffe wurden schwer beschädigt . An

großen Handelsdamvfern wurden drei aufgebracht , zwei ver

M i . nd zwei schwer beschädigt . Ferner , wurden noch 418

Schiffe verschiedenster Größen einschließlich Booten . Mig » »

bracht . An feindlichen Flugzeugen wurden 114 abgeschossen

UTtb
I >emagegmtübeT3 roe^ en von Domei

lujte wie folgt Egeben : gesunken ^ rftoret unb 1

Stockholm , 23 . Dez . ( Funkmeldung ) . Das einst so stolze

England ist durch bie Röte dieses selbst beraufbeschworenen

Krieges in seinen Anschauungen tief gesunken . Deute

spekuliert es schon allen Ernstes auf die Hilfe der

Chinesen , die bisher nur Obiekt , der Ausbeutung und

Ausplünderung für die britischen Kramer waren .
Der militärische Kommentator Reuters, . Annalist , befaßt

stch mit den Ereignissen in Hongkong und gibt stch bähet der

Selbsttäuschung hin , von angeblichen Anyrnfen der Tfchungs -

king - Cbineien auf . javanische Verbindungslinien eine

Neuerung der vrekSren Lage der Engländer tn Östalien zu

erhoffen . „ Ist es zu vbantastisch . so schreibt Annalist , ..»u

glauben .
" daß chinestsche Truvven noch gebraucht werden

können , um von Burma aus eine Invasion in Thailand zu
unternehmen ? Sie haben eine Erfahrung von . 4V « Jahren im

Kampfe gegen die Javaner hinter stch . Die beiden Mtchm
Provinzen Juennan und Kwangst könnten mit Leichtigkeit
eine Million abgehärteter Bergsteiger auf die Beine dritten ,
die imstande Rnb . unglaubliche Marsche mit ber größten Aus¬

dauer zu vollbringen und Offiziere besitzen , die stch tn der

harten Schule eines langen Feldzuges vervollkommnet

USA . geben den Verlust Guams zu

Stockholm . 23 . Dez . ( Funkmeldung .) Nach einer Mit¬

teilung des Londoner Nachrichtendienstes gab das Marme -

devartement in Washington am Montag bekannt , .daß der

USA .- Flottenstützpunkt Guam endgültig vom iteinbe be¬

setzt set . .

Einfrierung ägyptischer Guthaben in Japan

Tokio . 22 . Dez . Als Antwort auf die Kriegserklärung

Ägyptens gibt das javanische Finanzministerium die Ein -

fnerung aller ägyptischen Guthaben tn Javan bekannt .

der Abwehr der bolschewistischen Angriffe harte Einzelge -

fechte , in deren Verlauf die deutschen Soldaten ; u Gegen¬

angriffen übergingen und den Feind wieder ^ uruckwarfen .

Die Bolschewisten batten in allen diesen Kämpfen hohe

blutige Verluste und verloren zahlreiche Panzerkamvfwagen
durch die erfolgreiche beutsche Panzerabwehr .

In vier harten Kampftagen haben die Soldaten eines

schlesischen Infanterie - Regiments tm . Sudabfchnitt
der Ostfront heftige bolschewistische Angriffe abgewiesen und

durch ihre harte und unerschütterliche Abwehr dem Fetnd

schwerste Verluste zugefügt . Die Hauptlast der Kampfe trug

ein Bataillon dieses Regiments , dessen Soldaten in ihren

Stellungen allen bolschewiitnchenAngriffen erfolgreich wider¬

standen . so . datz dem Feind , obwohl er grohte AnstrenMngen

unternahm , ein Einbruch in bie ! beuLinien nicht ge¬
lang . Trotz zeitweise heftigen Artilleriefeuers hielt dieses

Bataillon seine Stellungen und brachte die bei lag und

Nacht immer erneut vorgetragenen bolschewistischen An¬

griffe zum Scheitern . Ein Stoßtrupp dieses Bataillons , der

nach der Abweisung des letzten Feindangriffs das Kamvf -

gelände bu ^ ^ mmte . stellte allein vor , dem Abickmitt des

Bataillons über 320 gefallene Bolschewisten fest .

Ja , eine Million Mann chinesisches Kanoneniutter für

die britischen Zwingbemen . das konnte . Churchill so passen !

In diesem naiven Wunlchtraum eines der Londoner

Skribenten findet die Berechtigung des , laoanllLen Willens ,
den ostastatischen Raum vom angelsachRsch - vlutokratischen

Einfluß zu befreien nachhaltige Unterstreichung . Anläßlich

der Besetzung Hongkongs durch die Javaner wurde bte Ent -

stehung dieses britischen Piratennestes beim Opiumkrieg tn

Erinnerung gerufen . Hundert Jahre lang bat England
diesen Platz benutzt , um das chinesische Volk zu übervorteilen

und heimtückische Intrigen zu svmnen Jetzt bat Rch bereits

ein großer Teil Chinas für die javanische Neuordnung er .

klärt und die so erfolgreichen iavanischen Wauen werden das

Werk auch gegen den Wunsch der Kriegtreiber Churchill unb

Roosevelt vollenden .

Eefechtstätigkeit der Japaner

„ Erbitterter Kampf im Gange
"

,

llSA .- Sauvtauartier in Manila gibt neue Landung starker

javanischer Kräfte zu

Stockholm . 22 . Dez . Wie Reuter aus Manila meldet , gab

das Hauviauartier der USA -Armee in Manila bekannt , daß

die Javaner mit starken Kräften tm Gebiet des GpUs von

Linaayen gelandet und mit nordamerikanischen unb

philippinischen Truppen Sofort in Kamofberuhrung aetommen

feien Es wird von Kämpfen zwischen L i ngay en . unb der

Stabt Agno ( an der Westküste von Luzon ) gemeldet . Gleich¬

falls wird begannt gegeben , datz eine „ unbestimmte Wizabl

von Javanern " am . Montag etwa 160 Kilometer nördlich von

Manila von iavanischen Transportern aus gelandet ist . Der

militärische Sprecher erklärte , datz bie Javaner „ mit ftanen

Kräften " erschienen seien unb fügte bmu . bte japanischen

Truvven hätten einen starken Angriff vorgetragen . Ein er¬

bitterter Kampf fei im Gange , über dessen Entwicklung der

Sprecher bezeichnenderweise kerne Auskunft geben konnte .

Gespannte Beziehungen zwischen Quezon

und dem USA . - Oberkommissar
Schanghai . 22 . Dez . Die schon gespannten Beziehungen

des philippinischen Präsidenten Q u e z o n ^ u dem nord -

amerikanischen Oberkommissar und den . USA .-Militarstellen

haben stch . biestaen philippinischen Kreisen zufolge , seit bett

javanischen Landungen auf der Jnselgruvve weiterhin ver -

schlechtert . Man glaube , daß Quezon mit dem Verschwinden

der nordamerikanischen Herrschaft rechne unb Vorbereitungen

für eine zukünftige Zufammenarbei t . m i t den

Javanern treffe . Daher habe er auch bereits die von

Roosevelt für Verteidigungs -zwecke bestimmten Selber für

Wiederaufbaumaßnahmen , rote Hebung der Landroirtschait

und für Aufgaben der Gesundheitspflege zur . Verfügung ge¬

stellt und die Aufstellung von Arbeiterbatatllonen für . das

Einbringen der Ernte und die Wiederherstellung bet Kriegs -

schqden angeordnet .

Schwere Kämpfe um Eisenbahnknotenpunkt
Schanghai , 23 . Dez . ( Funkmeldung .) Aus M a n i l a

wird gemeldet , daß die Javaner von der , Llngayen -Bucht

aus südwärts vordringen . In,der Nabe eines Eisen¬

bahnknotenpunktes finden schwere Kampfe statt . Das USA .-

Hauvtauartier spreche von einer beträchtlichen . Anzahl

japanischer Truppen , die im Angriff seien . Im übrigen be -

zeichne das Hauvtguartler die Lage als unübersichtlich .

1 Minensucher . 5 U - Boote Rnb nicht zuruckgekehrt . <„ F ug

zeuge Rnb verloren .
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Diesmal ohne Karten
Aus HMichkeit , doch öfter bloß ,weil ' s Brauch , setzt man gebankenlos
sich hin und g rufet und wünscht zum Feste
( meist ootgednurt ) das Allerbeste !
Verwandtschaft , Chef und Kundenschar ,
die schickt man so ins neue Jahr .

Natürlich sagt man im Getümmel :
Wozu denn eigentlich der Rummel ?
Denn schließlich ist ja jedem klar :
Wir wünschen uns ein gutes Jahr
und wohlverdiente Feiertage !
Wozu da nur die Kartenplage ?

Drumm gilt es , den Entschluß zu fassen :
In diesem Jahre wolln roii ’s lassen !
Ganz Deutschland wünscht sich ja das gleiche ,
wünscht Glück und Gegen Volk und Reiche
und weilt im Gruß der Weihnachtssterne
bei seinen Söhnen in der Ferne .

Alfons Hayduk .

Winters ach en für die Front
Was können » ir unseren Soldaten Wärmendes schicken ?

Diese Frage legen sich augenblicklich jede Frau und jedes
Mädel in Deutschland vor . Da werden die Vorräte noch einmal
nachgesehen , und es zeigt sich, daß da noch mancherlei auszu¬
bessern oder in eine andere Form zu stricken und zu nähen ist , was
bisher unbenutzt gelegen hat . Zwar stehen uns dafür nur _ ein
paar Tage zur Verfügung , aber das soll uns allen die schönste
Beschäftigung an den Festtagen sein , wenn wir viele gute Wünsche
in die wärmenden Sachen für unsere Soldaten hineinarbeiten
können . _

Wer nicht recht weih , wie man einen Kniewärmer , Brust -

schützer , Leibbinden , Kopfhauben und dergleichen mollige Dinge
mehr für unsere Soldaten stricken kann , der gehe nur zur nächsten
Dienststelle der NS . - Fiauenschaft und des D e u t s ch en

Frauenwerkes ! Ihre Dienststellen find im Besitz von Ar -
beitsanweisungen für die Herstellung aller nur erdenklichen und
wärmenden Stücke Sie sind jederzeit gern und freudig bereit ,
unseren Frauen bei der Herstellung molliger Dinge für unsere
Soldaten mit besten Ratschlägen behilflich zu sein !

Dienst in - er stolzesten Wehrmacht der Wett

Santtätsosfirierslanfbahn des Heeres

Schüler höherer oder diesen gleichgestellter Lehranstalten , die

sich zur Zeit in der 7 . Klasse befinden , ferner Abiturienten von
Vollanstalten und Medizinstudenten können , wenn sie aktive

Sanitätsoffiziere des Heeres werden wollen , sich bis zum 15 . März
1942 bei dem für ihren Wohnsitz zuständigen Wehrkreisarzt zur vor¬

läufigen Annahme als Bewerber für die aktive Sanitätsoffizters -

lautbahn des Heeres melden . Die Einstellung erfolgt am 1. Juli
1942 . Alle weiteren Einzelheiten sind bei den Wehrkreisärzten
zu erfahren und aus den Merkblättern für die Sanitätsoffiziers¬
laufbahn im Heere , die bei den Wehrkreisärzten , Wehrbezirkskom¬
mandos , Wehrmeldeämtern und Arbeitsämtern erhältlich sind , zu

Offz . -Bewetbet der Luftwaffe : !
44 — 46 . Die nächste Einstellung vo
waffe findet im Sommer 1942 statt .

ersehen . _ „ „
Einstellung von Offiziersbewerbern der Luftwaffe

Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe gibt bekannt , daß Be -

Werbungen für die Offizierslaufbahn der Fliegertruppe , Flak -

Arttttetie . Lust -Rachrichtentruppe und des Jngenleut -Offtzierkorps
von Abiturienten , Schulern der 7 . und 8. Klasse höherer Lehr¬
anstalten jederzeit erfolgen kann . Die Bewerbungen find an etne
der nachstehenden , dem Wohnort des Bewerbers am nächsten liegen -

den Annahmestellen zu richten : Annahmestelle I für Offz .-Be¬
werber der Luftwaffe : Berlin -Eharlottenburg , llhlandstrahe 191 .
Annahmestelle II für Offz . -Bewerber der Luftwaffe : Hannover ,
Efthestraß - 12 . Annahmestelle in für Offz .-Bewerber der Luft¬
waffe : München , Franz -Josef -Strotze 1. Annahmestelle IV für

Wien 18 XI , Schopenhauerstraße
j von Offiziersbewerber der Lust -

Wer will aktiver Unteroffizier in der Luftwaffe werden ?

Die Luftwaffe stellt erstmalig am 1 . April 1942 in ihren
llnt - rofstzierschulen Freiwillige ein , die die Absicht
hoben sich für die Laufbahn des aktiven Unteroffiziers in bei

Luftwaffe mit 12jähriger Dienstzeit zu verpflichten Tauglichkeit
für den Wehrdienst ist Bedingung . Der Bewerber soll am Gut «

stellungstag das 17 . Lebensjahr vollendet haben und Nicht alter

als 18 Jahre sein . Bewerbungsgesuche für die Einstellung am

1. April 1942 müssen bis 15 . Februar 1942 an das für den dauern¬

den Wohnsitz des Bewerbers zuständige Wehrbezirkskommando ge¬
richtet werden . Dort und bei dem Kommando der Unterommer «

schulen der Luftwaffen Berlin SB. 50 , Nürnberger Stratze 39/40 ,
wird Auskunft über die Einstellungsbedingungen erteilt .

ter
Hauptsache ist aber ,
recht groß sein wir

— Der - Tag der Briefmarke " wird , wie Kameradschasts -

fützrer Walther in der Jahresschlutzversammlung des Wies¬

badener Briesmarken -Sammler -Vereins von 1885 mtttetlte . tn

Wiesbaden am 11 Januar mit einer Ausstellung tm Paulinen -

schlötzchen begangen . Hier werden die Besucher wertvolle Samm -

lunaen bewundern können , die das grotze Weltgeschehen tn

kleinstem aber künstlerisch wertvollem Rahmen spiegeln . (Ein

Sonderpoftamt , ein Sonderstempel undeme neue

Sondermarke wurden von der Reichspost bewilligt . Grotze

Zugkraft wird eine umsangreiche V e r l osu n o hoben , für die be¬

reits jetzt zahlreiche und wertvolle Gaben gestiftet wurden Die

Hauptsache ist aber , dah der gesamte Überschuß , der diesmal sicherlich

recht groh sein wird , dem Kriegs -WSW . überwiesen w,rd .

wiener Theaterbrief

-wissen

ie Wandlung der
des letzten Iaht «

findet .

Noch ehe das Grillparzerjahr zu Ende gtng , hat das Vurg -

theater das Staatsdrama Grillparzers , das mit unhelm -

ficher Hellsichtigkeit (mit der Schilderung der . Zett und ihrer

Herrscher ) die Ursachen des Dreißigjährigen Krieges klarlegt —

ftinen Bruderzwist in Habsburg
"

zu neuem groß¬

artigem
'

Leben erweckt . Vielleicht versteht erst die Gegenwart bie

selbst Weltgeschichte erlebt hat . den letzten Sinn ihrer mensch¬

lichen Tragödien . Den grüblerischen Rudolf spielt letzt Werner

Krauß : er geht mit magischer Eindringlichkeit von den kleinen

Äußerlichkeiten de : Figur aus und bindet sie an dos Seelenleben

des geheimnisvollen Mannes . Vom packenden Emzelzug kommt

er zur vollen geistigen Leuchtkraft der problematischen Figur . An

dem glanzvollen Abend hatten auch der Erzherzog Äiatthras Fred

Hennings , der Don Tesar des jungen Helmut Kraus und die

DühnenoiÜ >ei Reinkings , — besonders in den Prager Szenen ,

Im
"

Theater in der Josefstadi inszenierte Hilpert Hebbels
und sein Ring " Gs wurde etn Kammerkonzert

8er Refften dichterischen Gedanken . Wort und Sinn stiegen , gleich

vollendet gemeutert , aus der Tiefe des Werkes an den Tag .

Matthias SBiemann war etn überaus edler Kandaules ,
ein wahrer Philosoph auf dem Barbarenthron ohne die Dämonie

mit der andere Darsteller den zwiespältigen Mann begreiflich zu

machen suchen , der ein Revolutionär auf rem Thron ist und doch ,
als er seine Frau den fremden Augen preisgibt , geheimes

Barbarentum offenbart . Die Nhodope Angel
Bezauberte durch sanfte Schönheit . Am Schluh ^ steigerte sie stch

gu3 der marmornen Kälte des Hebbelschen Emfalls , etne Ka te

unter der olle Glut eines verratenen Herzens schwelt . Als Gyges

geigte sich Paul Hubschmied in freiet Entfaltung s- lnes Talentes .

Es i |t merkwürdig , wie das r " *

ein neues Verhältnis gewinnt . ,6i
wie dös Publikum gerade jetzt zu Ibsen

ein neues Verhältnis
"

gewinnt . Schon ist ihm die Wandlung der

Zeit so stark bewußt , daß es die Lebensfragen des letzten .

fcunberts im richtigen Abstand , als «iwas Historisch « ei
^ f .

Man weiß , bag em Jbsenstuck einer toten Zeit tns Ger .

redete und gibt sich jenseits der abgestandenen Probleme der

unverwüstlichen Theaterwirkung hin . Go muttte in Wien

<5 ebb a Gabler " in der Inszenierung Alfred Rotts zu einem

K >ßen Erfolg Mitte und stärkste Leistung des Abends waren

Aus Wiesbadener Betriebsgemeinschaften :

50 Jahre Firma Ruthe

tages
die gesamte

Wie dos „SB. T " bereits berichtete , konnte am 20 . Dezember
die Familie R u t h e auf eine Zeit von 50 Jahren zurückblicken , tn
der von ihr das Kurhaus - Restaurant und die ihm ange¬
schlossene Weinhandlung geleitet wird . Zu Ehren des Grundungs -

und der Gründer der Firma hatte sich am Montagvormittag

„ 4amte Gefolgschaft im festlich geschmückten Paoillonsaal ver¬

sammelt . Der auf Urlaub in der Heimat weilende Betriebs¬
führer Carl Ruthe konnte in seiner Begrüßungsansprache darauf
verweisen , daß es ein seltenes Jubiläum im Gaststättengewerbe
ist , daß der Gründer einer Firma fünf Jahrzehnte hindurch fern
Unternehmen in Familienbesttz hält und führt . Dieser Ehrentag
für die Firma sei sogleich auch ein Ehrentag für die gesamte Ge¬

folgschaft , unter denen viele Arbeitskameraden fett über zwei
Jahrzehnten im Dienste des Kurhaus -Restaurants stehen . Der

Betriebsführer nahm Anlaß , den Arbeitskameraden für diese Treue

zu danken und für ihre Arbeitsfreudigkeit , die sie vor allem letzt
tn der Kriegszeit unter schönsten Beweis stellen . Der Kreis -

obmann der DAF , Pg . Wehnert , wies in Verbindung nut

seinen Glückwünschen auf die schöne Zusammenarbeit hm , die die

Gemeinschaft der Jubelfirma auszeichnet und bte als vorbildlich

bezeichnet werben kann Ja , es könne hier im schönsten Ginne von

einer B e t ri e b s s a m i l i e gesprochen werben , tn bet bie

jüngsten Glieber sich bte Arbeitskameraben zum Vorbtlb nehmen
können , bie mehrere Jahrzehnte hindurch ihren Arbeitsplatz zur
vollen Zustiedenheit des Betriebsführers ausfullen Den Grun -

bein der Firma überbrachte im Namen der Gefolgschaft Betrtebs -

obmann Willi Rau bie Glückwünsche , sogleich etn Blumen -

anqebittbe für bie hochverehrte Seniorchefin , bie gleichzeitig ihren
75 . Geburtstag feiern konnte . Stadtoberinspektor O s p e r sprach
im Namen der Gefolgschaft der Kurverwaltung seine Glückwünsche

aus und betonte die gute Zusammenarbeit der beiden Gefolg¬
schaften im Dienste am Wiesbadener Kur - und Fremdenverkehr .
Als Vertreter des Kreisleiters wohnte Drisgrupoenletter
Leuthaus der Feierstunde Bei ; auch er fand schone Worte der

Anerkennung für Betriebsführung und Gefolgschaft . Zur großen
Freude aller Mitarbeiter ernannte der Betriebssichrer den Ober -

kellner Willi Rau , der feit 33 Jahren seine wertvollen Dienste

dem Betriebe leiht , zum Restaurant -Direktor . ~ „
Im Namen bet Stadtverwaltung hatte bereits am Festtage

selbst Bürgermeister Piökatski dem Jubilar den Ehrenteller
der Stadt Wiesbaden mit den besten Wünschen überbracht . Auch
der Internationale Hotelbesitzer - Verband hatte feinem verdienten

Berufskameraden Wilhelm Ruthe ein Diplom und Ehrengabe

überreichen lassen . Der Leiter der Wirtschaftskammer Hessen , Prof .

Dr £ uet würdigte in einem Schreiben die Verdienste des Grün «

bers bet Firma Ruthe und im Namen bet 2ndu » ri ^ unb Hanbels -

kammer überbrachte Präsibent Henkell bie Glückwünsche benen

zahlreiche Blumenspenden aus allen Kreisen bet Bürgerschaft unb

Verbände , in denen Wilhelm SR u t b e an führender Stelle tätig ist

folgten . Der Jubiläumstag wurde zu einem schonen Ehrentag für

Wilhelm Ruthe , seine Familie und seine Gefolgschaft . P .

— Wir gedenken am 23 . Dezember : des 1597 tn Bunzlau ge¬

borenen Martin Opitz , gestorben 1639 in Danzig Gerne große

literarische Bedeutung beruht auf den tn seinen Dichtungen be¬

tätigten und in theoretischen Werken von ihm aufgestellten

ästhetischen Grundsätzen . — 1827 wurde in Marburg an bet ® rau

der österreichische Admiral Wilhelm , von T e g e t h o f f geborem

gestorben 1871 in Wien Seit 1845 tn bet Marine führte er tm

deutsch -dänischen Krieg eine Division von Dampffregatten und

Reute 1866 bei Lissa . — 1865 wurde in Wien der deutsche Heet -

Mret int Weltkrieg in den Gchlachten im Elsaß in Lothringen

und Flandern , Generalfeldmatschall H ^ zog Albrecht von

SBürttemberg geboren . — 1870 begann die Schlacht an bet

SS o 11 u e zwischen den Truppen des Genetalfeldmatschalls Edwm

von Manteuffel unb ber französischen Notdatmee , di - sich bis zum

folgenben Tag hinzag und unentschieden verlief - 187 « wurde m

Leningrad der Dichter Henry von H e i s e l e t geboren . — 1939

starb in den Vereinigten Gtaaten der Flugzeugkonstnikteut Anthony

Fokker geboren 1890 in Kediti , Niedetlandisch - Jndien 1913

gründete er eine Flugzeugfabrik tn Schwerin . Wahrend des

Weltkrieges waren bie Fokker -Jagbetnsttzer vom Feind außet -

orbentliq gefürchtet .
— Berücksichtigung außergewöhnlicher Belastung auf der

Steuerkarte . Die neue Einkommensteuer -Durchfuhtungsvetorb -

nuna hat durch Herabsetzung der bisherigen Grenzen eine erroet «

terte Berücksichtigung Steuerfreier Beträge wegen außergewöhnlicher

Belastung gebracht Nach einem Erlaß des Reichsfinanzmitnstets

gilt diese Regelung sinngemäß auch für die Lohn steuer . Die

neuen Bestimmungen sind erstmalig in allen F ° ll °n amumenden

in denen es sich um eine Eintragung auf der Lohnsteuerkarte 1942

handelt . Ein Antrag , der auf Grund der bisherigen Vorschriften

abgelehnt wurde , kann spätestens am 31 . Januar 1942 mit Wirkung

ab 1 Januar 1942 wiederholt werden . Ebenso sind Eintragungen

auf bet neuen Gteuerfarte , bie mit ben neuen Bestimmungen nicht

in Einklang stehen , bet wesentlicher Abweichung zu widerrufen und

anzupasftm
FelbpostpSckchen verlängert . Die Verkehrslage

macht es erforderlich , daß eine Verlängerung der Feldpostpackchen -

Sperte bis « int 4 . Januar 1942 eintritt . Private Feldpostbrief -

sendungen bis zum Höchstgewicht von 50 Gramm Rnb roetterbtn

zugelassen Am 5 . Januar 1942 treten bte alten Bestimmungen

des Feldpostverkehrs wieder in Kraft .

Unermüdliche Gestattung des

sozialen Fortschrittes
Line Arbeitstagung der Deutschen Arbettssront

Die Gauabteilungsleiter und Kreisobmänner der DAF . kamen

in Frankfurt zu einer Arbeitstagung zusammen , tn der die wich¬
tigsten Gegenwartsprobleme ber DAF . besprochen und folgendes
festgelegt wurde : Bei den Betriebsbesuchen sollen funfttg
noch mehr die weniger weit fortgeschrittenen Betriebe berucksich -

die Hedda Gabler Hilde Wagoners und bet Tesmann Thimigs ^
Der ganze Reiz und bie moralische und geistige Zweifelhaftigkeit
der Frau , bie Beschränktheit bes Mannes , die von selbst als

Zeitkritik wirkt , waren vollendet gestaltet .
Im Volkstheater kam Milan Begovich mit seinem

knappen Gchauspiel „ Herzen im G turnt "
zu Wort Ein

Jbseitproblem wird mit Leidenschaft und Schwermut auf gerollt .
Das interessante Gtück hat nur zwei Rollen — es schildert die

Heimkehr eines Gatten nach sieben Iahten . Gerne Eifersucht ent¬

würdigt bie liebenbe Frau so tief , daß sie fick ihm nach vielen

spannenben Wendungen schließlich versagt und den Gewalttätigen
tötet . Der Dialog zu zweit ist ein Beweis für bte dramatutguche
Kunst Begovichs ; er stellt auch große Anforbetungen an bte

Hörer die zuletzt freilich von bet unerbittlichen Zuspitzung des

Konfliktes aufs kräftigste gepackt werben . Begovich . ber Regisseur
Ullmann unb bie beiben Schauspieler , beiten bas schwierige
Wagnis bes Zweipersonenstückes durchaus glückte Willy Rosner
und Anni Usell wurden stürmisch bedankt . Friedrich Schreyvogl .

* Heldentod de - Marinemaler « Eduard Schloemann . Vor dem

Feind gefallen ist der Kriegsmaler einer Marine - Knegsberichler -

einheit , bet Leutnant ( Ma ) Marinemaler Gbuarb Schloemann .
Der 1& 8 in Düsseldorf geborene Künstler hat sich als Marine¬
maler einen großen Namen gemacht . Nach dem Studium an der

Düsseldorfer Kunstakademie wat er Meister,chuler bei Prof . Schon¬
leber ( Karlsruhe ) . Nach mehrjährigen Studienreisen widmete er

sich ganz bet Marinemaletet . Das Wieberetstehen bet deutschen
Kriegsmarine hat et mit seinen Schöpfungen begleitet Jahr für
Iaht wat er mit seinen Bildern auf der Großen Deutschen Kunst¬
ausstellung vettreten . Seine ganze Siebe und sein ganzes künstle¬

risches Schassen gehörte der See . Sein Heldentod t |t die höchste
Erfüllung feines Lebens geworden .

* Kleists . Zerbrochener Krug " in Helsinki Im Finnischen
Nationaltheatet zu Helsinki kam Kleists Lustwiel Der zerbrochene
Krug

" in einer forgiäkigen unb gelungenen Aufführung heraus .
Das Stück war vom Spielleiter auf ber Drehbühne tn btet Schau¬
plätze geteilt bie vom Bühnenbildner stimmungsvoll ausgestaltet
waren Das gut aufeinander abgestimmte Zusammenspiel der

Darsteller brachte bet Aufführung bes „Zerbrochenen Kruges
'

einen vollen Erfolg .

Schwarz auf weiß

Großnummernschilber an den Häusern zweckmäßig

An vielen Häusern in unserer Stabt find in ben letzten Tagen

neue Nummernschilber angebracht worden unb zwar gemäßi einer

Anorbnung des Örtlichen Luftschutzleiters . Dte Gtatzztffetn , schwarz

auf weißem Grund , tragen wesentlich zur Veriehrsetleichterung
während der Verdunkelung bei unb alle Hausbesitzer sollten daher

jo schnell wie möglich dafür sorgen , daß di - noch fehlenden Hauser
bald ebenfalls neu beschildert werden Wer wahrend der Dunkel «

heit geschäftliche Besorgungen zu erledigen hat , wird tn einer wenig
bekannten Straße erst lange suchen ober sich durchfragen müssen , bis

er bas gewünschte Haus gefunben hat . Besonders in Straßen mit

Vorgärten sind die meist an den Häusern selbst angebrachten , bis »

her üblichen Nummernschilder kaum zu erkennen . Die Zweckmäßig ,

leit und damit auch die Dringlichkeit bet Anbringung von Groh ,

nummernschilber braucht wohl kaum noch besonders betont

zu werden .
* p -

— Eleis - Erneuerungsarbeiten beendet . In bet Bleichstraße

zwischen Walramstratze unb Bismaickring waren bie beiden

Gleise ber städtischen Straßenbahn -Linie Dotzheim — Blerstadt all -

mählich so stark zerrüttet , daß beim Fahren bet Bahn für die An -

wohnet recht unangenehme ftorenbe Geräusche entstanden . Jetzt

sind beide Gleise dieser Strecke vollständig erneuert worden . Da -

durch daß sie nach einem neuen Verfahren verschweißt wurden ,
sind keinerlei Erschütterungen an den seither durch Laschen ver¬

bundenen Schienenstößen mehr wahtzunehmen . Trotz Schwierig¬
keit der Materialbeschaffung und trotz Personalmangels ist es ge¬
lungen diese Umbauarbeiten gerade noch rechtzeitig vor Eintritt

stärkeren Frostes fertigzustellen . Arn gestrigen Montag sind die

beiden neuen Gleise in Betrieb genommen worden Durch

Asphaltierung zwischen den Geleisen wurde auch die Straße selbst

verbessert . Das Städtische Tiefbauamt hat die Straßenbauarbeiten ,
die Süddeutsche Eisenbahngesettschaft die Schweißarbetten aus «

geführt .
— Unfälle . Beim Aussteigen aus einem Omnibus rutschte

eine Frau aus und fiel so unglücklich aufs Pflaster , daß sie eine

Gehirnerschütterung davontrug — In der Lutsenstraße kam eine

Frau auf einer Vortreppe zu Fall und erlitt bet dem Sturz einen

Knöchelbruch . — In der Adolfsallee rutschte eine Frau so unglück¬

lich , daß sie sich einen Armbruch zuzog . — In der Frankfurter
Straße verlor ein Radfahrer die Gewalt über sein Fahrzeug , saust «

zu Boden unb erlitt eine Handverstauchung .

IBiesbafcon - ßiebiiftö

Unfall . Ein 62jähriger Volksgenosse aus Biebrich erlitt auf

seiner Arbeitsstelle in Amöneburg durch einen Fehltritt einen

tzrnch des Fußknöchels . Der Verletzte fand Aufnahme tm

Städtischen Krankenhause in Wiesbaden .

HXasbaten -
'
Dotificfm

Das „W . T ." gratuliert . Silberne Hochzeit begehen am

23 Dezember die Eheleute Maurer Adolf Schnell und Frau
Maria geborene Schenk , Dörrgasse 5 , unb bie Eheleute Dachdecker -

meister August S t r o h und Frau Luise , geborene Kreß , Schlageter -

straße 371 .
Hücsbabon - ^ tauenitefn

Bei bet Arbeit verletzt . Einem 53 Jahre alten Schlosser flog

ein Stück Holz ins Auge . Der Mann , ber aus Sonnenberg stammt ,
würbe dabei so schwer verletzt , daß er vom Sanitätsauto ins

städt . Krankenhaus und später in die Augenhellanstalt gebracht
werden mußte . . . .

HMesbaban - ßieeffatt

Das „ W . T ." gratuliert . Dem Gefreiten Franz Fisch « «

wurde das E . K . II . verliehen .

IBfcsbabcn - tErbcnflefm

Kleintierschall . Eine recht gut besuchte Lokalausstellung Bet »

anstaltete der Kaninchenzuchtverein „ Gut Zucht tm „ Taunus . Sie

Schau war beschickt mit Zucht - und Rassekaninchen aller Art unb

wählte rund hundert Nummern . Vorwiegend sah man
^ erst¬

klassiges Material und ber Werter (S t e r nb et ge r • Bierstadt )

hatte keine leichte Aufgabe In einer Pelz -Ausstellung wurde

den Besuchern gezeigt , was alles aus Äantnfellen anaeferttgt
wird Insbesondere ist bas bie Wolle bet Angota - Kanznchen , bte

auf vielfältige Art ihre nutzbringende Verwendung finbet . Ein

gleichzeitig mit ber Ausstellung durchgefuhrtes Preisschießen ließ

die besten Schützen noch manchen guten Weihnachtsbraten

gewinnen .

* Skifahrten in den Ötztaler Alpen . Welchem künftigen
“ hat

es nicht fremb - unb sehnsuchtsvoll in allen Gliedern gezuckt bis

ins Herz hinein , — bas nun einmal ben Bergen verschworen ist, —

bei bem durch vorzügliche garfipbotos ergänzten Vortrag den Dr .

G rn e l i n - Ingelheim a . Rh . , un Deutschen Sllpett «

d e r e i n Zweig Wiesbaden , am Dienstagabend tm kleinen Kur -

Haussaal hielt ’ sachkundig , humoristisch erhellt und getragen von

der inbrünstigen Liebe zur Bergwelt . Aber auch dem Nur -Lieb -

Haber kam diese einmalige , hohe und reine Welt der Schneeberge ,
die ihren Zauber und ihre Große in königlicher Einsamkeit und

tigt werden , weil die anderen zwangsläufig . jelbit allmählich
weiterwachsen . Die Betreuung der kleinen und kleinsten betriebe

soll verstärkt werden . Ferner wurden bte Probleme der D t e n st -

verpflichtung und des Krankenstandes in den Se >

trieben besprochen . Dabei war es sebr interessant zu Horen , daß
der Krankenstand in der Mehrzahl der Betriebe außerordentlich

zufriedenstellend tst . Nur in wenigen Betrieben ist em überhöhter

Krankenstand zu finden . Dabei ergibt es sich deutlich daß bet

Krankenstand ein Barometer bet sozialen Gestaltung ist .

Eine eingehenbe Aussprache ergab sich übet bte Nachwuchs -

Probleme . Es wurde eindeutig festgelegt , daß Lehrlinge nur

tn die guten Betriebe gegeben werden dürfen , m denen dt «

Gewähr für erstklassige fachliche Ausbildung und einwandfrei «

weltanschauliche Ausrichtung gegeben ist . Unterschiede in bet

Ortsklasseneinteilung in ben E r z i e h u n g s b - i h i l f « n und
in ber Urlaubsdauer , bie wir tn verschiedenen Tariford¬

nungen finden , gaben ebenfalls Anlaß zu eingehender Aussprache .
Diese Fragen können nicht von heute auf morgen gelost werden ,
finden aber ständige Beachtung .

3m Verlaufe der Arbeitstagung sprach Gauamtsleiter
Gamet über das Handwerk unseres Gaues und seine Aufgaben .
Besonders bemerkenswert war seine Mitteilung , daß die
Meisterwerkstätten des Handwerks in Frankfurt a . M .
mit Zustimmung des Gauleiters noch im Kriege geschaffen
werden Nach dem Kriege wird sofort die Ausstellung ber Meistet -

erzeugnisse bes Handwerks in Frankfurt a . M . eingerichtet .
Besonders hob ber Gauamtsleiter bie Bedeutung ber Sozial¬
gewerbe hervor .

In seinem weiteren Vortrag sprach ber Leiter bet Landes¬
versicherungsanstalt Hessen , Gauhaupiitellenieiter Dr . SR epi ,
über bas in Verbindung mit der DAF . geschaffene Sozial -

erholungswerk ber Landesversicherungsanstalt . Er betonte , daß
die bisherigen Erfolge nut durch die glänzende Zusammenarbeit
mit der DAF . möglich waren , die ausschließlich Die Teilnehmer
zu den Kuren erfaßt 1942 sollen 6000 Arbeiter an den Erholungs¬
kuren der Landesverfichemngsanstalt teilnehmen .

Der k. Gauobmann der DAF . , Gauamtsleiter E ck, sprach an¬
schließend übet bas R e i ch s - r h o l u n g s w e r k bet Deutschen
Arbeitsfront . Für bieses große Sozialwerk hat ber Gauleiter
jetzt Schloß Lichtenberg im Odenwald zur Verfügung ge¬
stellt . Ähnliche Objekte jinb als Erholungsstätten vorgesehen . So
werden Schlosser und ähnliche schöne Bauten für den deutschen
Arbeiter nutzbar gemacht .

Aber bie Gefährbttng durch Staub und Schmutz und bie
erforderlichen Vorbeugungsmaßnahmen sprach Gauamtsleiter Dr .
Zocklet . Zum Schluß behandelte der Gauschulungswalter bet
DAF ., Gauhauptstellenleiter Ruß , weltanschauliche unb Schu -
lungsftagen .

Dienstag : Verdunkelung von 17 .29 bis 9.24 Uhr
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Schnappschüsse vom Luisenplatz
Vorweihnachtlich Bunte Szenen ,
bald find wieder sic vorbei .
Von dem vielen Bunten , Schönen
bringen wir der Bildchen zwei :

Am Karussell . . .
Zn den Leckerbissen -Ständen
drängt sich das Völkchen jung .
Mutz der Weihnachtsmarkt auch enden ,
froh bleibt die Erinnerung !

***

Panzerpioniere
„ 56 selbst springe mit geballter Ladung

Regen , Schlamm und trübes Nebelwetter — das sind nun seit
Tagen unsere ständigen Begleiter . Aus der Rollbahn unterwegs ,
rechts und links halbhoher Wald , Birken , Kiefern und Fichten .
Unser Trupp geht nach vorne . Die Stahlhelme triefend nutz . Leise
fluchend bahnen sich die Panzerpioniere durch Wasserlöcher , Gebüsch ,
über Baumstämme , wirr durcheinander geratene Telefondrähte und

Bombentrichter ihren Weg .
Warum verlasfen wir wohl jetzt die feste Rollbahn , die aus¬

nahmsweise mal gut asphaltiert ist und schnurgerade verläuft ? Das
hat seinen besonderen Grund ! Denn vor uns , nur 1000 Meter
weit , an beiden Seiten der Stratze , liegen wir den Sowjets ganz
nahe gegenüber . Der Feind kann von dort aus alles gut einsehen
und schießt auf jeden , der nur für eine Sekunde sichtbar wird .

Da kommt der Befehl : „Sowjetische Panzer im Wald und an
der Stratze — Pioniere nach vorne !" Es gilt also wieder , gegen die
Stahlungeheuer anzurenner Darin sind wir Panzerpioniere ja
inzwischen Fachleute geworden . Jeder bei Männer ist mit ge¬
ballten Ladungen , Nebelkerzen und Handgranaten reichlich aus¬
gerüstet Wir brauchen keine Gewehre . Maschinenpistolen genügen
zum eigenen Schutz .

Schritt um Schritt tasten wir uns durch das Dickicht vorwärts ,
schimpfen über Zweige , die uns ins Gesicht schlagen , über all den
Matsch , auf dem wir immer wieder auszurutschen drohen , über die
Feuchtigkeit , die langsam , aber unerbittlich in Stiesel und Män¬
tel eindringt . Dieses Schimpfen aber ist jenes richtige Ventil : Wo
Druck vorhanden ist , da gibt es auch noch die nötige Portion
Energie !

ME .-Earben peitschen durch das Unterholz
Die ersten Kugeln peitschen an den Baumstämmen vorbei —

aber nur vereinzelt — schlagen mit dumpfem Klang auf . Ein paar
Verwundete werden zurückgebracht . Vorne begegnet uns ein
Melder „Wie weit ist es noch ? "

,.400 Meter — bei Den letzten 100
Meter scharf auf paffen !“ Schon ist er vorbeigehuscht . Also weiter !
An der Stratze stotzen wir auf erlasiene sowietische Pak , ausge¬
brannte Panzer , Tote und Geräte aller Art , abgebrochene Tele¬
graphenmasten und Drähte , die ein unentwirrbares Knäuel bilden .

In einer kleinen Senke wird kurz Halt gemacht . Dort sind
rund 20 deutsche Soldaten , ein Major , der mit dem Ritterkreuz
ausgezeichnet ist , einige weitere Offiziere , die alle untereinander
Zigaretten austauschen . Kaum ein Wort wird gesprochen . Nur ab
und zu rattert das Telefon . Auch ohne viel Worte versteht hier
einer den anderen . Es ist die Kameradschaft , wie sie in dieser
Form nur in der vordersten Linie herrscht , entstanden aus dem
großen Wort : Du mutzt ! Jeder zieht langsam an seiner Zigarette ,
horcht auf die Granaten , die hin und wieder durch die Lust orgeln ,
auf das ME .-Feuer und die Gewehrschüße .

Nun geht es weiter . Aber nur 50 Meter , in gebückter Haltung .
Der Stohtrupp unserer Pioniere wird eingeteilt : „ Sie nebeln den
Panzer ein — Sie übernehmen den Feuerschutz — Sie decken mit

- hart am Feind !
ran !" — Wie Sowjeipanzer erledigt werden

Handgranaten — ich selbst springe mit geballter Ladung ran !"

Kurze BegrLtzung der Pionierkamerdden , die bereits einen ganzen

Tag lang hier als Stoßtrupp eingesetzt sind , aber nun keine

Munition mehr haben . Drei Geschütze und einen Panzerkonnten

sie schon nutzer Gefecht setzen . Ein zweiter Panzer liegt 200 Meter

vor uns bewegungslos im Graben . Trotzdem : der Bursche ist ver¬

flucht zäh und schietzt dauernd noch . .
Der Angriffsbefehl kommt . Voran der Kompanlefuhrer , hinter

ihm die einzelnen Männer des Stotztrupps . Nur oorstchtig , damit

die Panzerbesatzung nichts merkt ! Plötzlich eine tolle Schießerei
mit ME . - dazwischen schwere Brocken der Artilerie . Das können

nur unsere eigenen Panzer sein , die sich auf einer Waldlichtung
herangearbeitet haben . Alle atmen erleichtert auf . Ein wahrer

Hexenkessel . Man kann kaum sein eigenes Wort verstehen . Die

ME .-Garben peitschen durch das Unterholz . Querschläger spritzen
in der Gegend herum . Dazwischen die Abschüße der Panzer mit

ihrem hellen Klang .

„ Brennt !“ — Stahlstücke fliegen umher .

Für uns Pioniere ist der große Augenblick da . Jetzt handelt
cs sich um Sekunden . Die Sowjets dürfen uns nicht durch dre

Lappen gehen . Von Baum zu Baum springend , pirschen sich die
Männer heran . Der sowjetische Panzer nimmt die Straße unter

Feuer . Denn durch das Getöse im Wald ist auch er unterdesien auf »

.merksam geworden . Wenn er nur den Turm nicht erst hermn -

drehi . Dann ist es aus . Also ran ! Als der Trupp noch 30 Meter

entfernt ist , wirft einer schon seine Nebelkerze . Nun kann der Feind
nicht mehr sehen , was rings um ihn vorgeht . Handgranaten
fliegen nach vorne , noch eine Nebelgranate . Ein Mann steht mit
der Pistole feuerbereit , da sich die Panzerluke öffnet .

Da springt der Unterofsizier in den Nebel hinein , zieht die

Zündung der Ladung ab , wirft sich mit seinem ganzen Körper¬
gewicht auf den Panzer und ist für einige Sekunden unsichtbar .
Im Nu kommt er zurück . „ Brennt !“ Wir gehen in Deckung Nur

unser Leutnant ruft noch : „Bravo !“ Laute Detonation . Ein paar
Stahlstücke fliegen an unseren Ohren vorbei . Zwischen Qualm und
Nebel kommt allmählich der Panzer wieder zum Vorschein . Die
Luke steht auf , der Turm ist aus den Angeln gehoben und nicht
mehr drehbar . Und die Besatzung ? Achtung , sie schießt mit

Maschinenpistolen . Einige Handgranaten werden geworfen — eine
davon trifft haargenau Aufstöhnen , ein Schrei — dann rührt sich
nichts mehr .

Langsam kommen die Schützen nach . Es geht weiter vorwärts ,
vorbei an vielen gefallenen Sowjets . Der feindliche Widerstand
hat erheblich nachgelasien Wir können sogar 200 Meter marschieren ,
ohne irgendwelchen Beschuß zu erhalten . Aber bann ist roieber bet

Teufel los . Ein erbitterter Kampf , Mann gegen Mann , entbrennt .
Unsere Artillerie leistete gute Hilfe . Bald ist wieder ein sowjetischer
Pastzer in Sicht — neuer Einsatz für Panzerpioniere .

Leutnant BI a u b e t .

Beim . Zuckerkünstler “

(Bilder und Text : Ernst Eperk .)

Farben von unfaßbarem Reichtum offenbaren , ganz nahe . Vom
Bahnhof Stz , wo es noch von „sogenannten Wintersportlern "

wimmelte , wanderten wir über Zwieselstein und Heilig Kreuz mit
nach Vent , und von dort ging es erst eigentlich in die Berge hin¬
ein . Man erlebte diese lockende , gigantische Welt des Schnee und
Eis in jeder Laune des Wettergotts , in strahlendem Sonnenschein ,
in Nebelschwaben unb in eisigen Winben , unb bie reizvollen
Aufnahmen zeigten uns ihr ureigenstes Gesicht : verharschten Schnee
in kühlem Morgenschatten , iiefhängenbe Mächten , Firnglanz ,
Pulverschnee , gefährliche Schneewanberbünen , Gletscherspalten ,
Berggipfel , bie im letzten Sonnenleuchten aus einem abenbbuntlen
Tal wie ferne Schlösser wachsen . Der Vortragenbe wußte in ben
Schilberungen bieser 1940 unternommenen Skifahrten unb -Wan¬
derungen , z. B . zur Wildspitze , zum Fluchtkogel , Hintereis -Ferner ,
Weißkugel , Schwarzwandspitze . Eusbar -Ferner unb wie bie Berg¬
riesen unb Gletscher alle heißen mögen , bie dem alpinen Ski¬
läufer dort vorbehalten sind , zugleich ein packendes Erlebnis -Bild
der Landschaft unb Natur zu geben . E , gab nicht nur traumhaftes
Gleiten , glatte Abfahrten , hartes , boch glückbeschwingtes Spuren
im Schnee , es gab auch „Arbeiten im Berg

“ mit Seil unb Pickel
unb Steigeisen , immer aber war Lohn und Ziel ber Eipfelblick ,
besten ehrfurchtgebietende Schönheit nur ber ermessen kann , ber ihn
schon je genossen über ben Aufnahmen , lag zuweilen ber wunder¬
volle Farbton Segantini

'
scher Alpenlandschaften . Einige humor¬

voll gegebene , aus langer Praxis hergeleitete Anregungen sur die

jungen alpinen Skifahrer , bie aber meist nicht gerne Horen
wollen , sonbern lieber selbst ihrd , allerbings oft bitteren , Erfah¬
rungen machen müssen , schlosten ben sehr beifällig aufgenommenen
Vortrag . Abele Pluschke .

TIus Gau und Provinz

— Nassau , 22 . Dez . Im benachbarten Berg ereignete sich beim

Benutzen ber Schrotmühle ein eigenartiger Betriebsunfall Die

Schrotmühle stanb in der Dreschmaschinenhalle , die wahrend der

Dreschperiode leer war . Als man jetzt die dort aufgestellte Schrot¬

mühle in Betrieb setzte , stellten sich Unregelmäßigkeiten tm Gang

heraus , die man sich nicht erklären konnte . Beim Überholen der

Mühle fand man im Betrieb einen Fuchs , der vollkommen zer¬
malmt war .

— Winkel , 22 . Dez . Am Donnerstag feiern die Eheleute Jakob

SB e n g e I unb Frau Lisa , geb . Bruchhäuser , bas Fest ber golbenen

Hochzeit .
— Koblenz , 22 . Dez . Ein Vorfall , ber allen betten zur War¬

nung bienen möge , bie heute noch glauben , durch Übertretung ober

Umgehung bei bestehenben Vorschriften im Kriege übermäßige

Summen zu Betbienen , ttug dem Zwischenhändler Walter

Hassinger eine Strafe von 36 000 RM durch die Prelsuber -

wachungsstelle des Regierungspräsidenten , sowie ein lebensläng¬

liches Betätigungsverbot als selbständiger Kaufmann em . Außer¬
dem sah die Staatspolizeistelle sich veranlaßt , ihn ' n Haft zu

nehmen . Hastinger hatte unter Ausnutzung der großen Nachfrage

seine Preise für Keramikwaren ständig und skrupellos erhöht . Es

wurde festgestellt , daß er sich immer wieder ohne volkswirtschaft¬

liche Berechtigung zwischen Fabrikant und Abnehmer als Vermitt¬

ler eingeschaltet hätte . Durch dieses „Geschäftsgebaren war eine

allgemeine erhebliche Preissteigerung für Keramikwaren einge -

treten Die Geldstrafe wäre für diesen „Geldverdiener noch ent¬

sprechend hoher ausgefallen , wenn das vorhandene , größtenteils
durch Preiswucher zusammengeraffte Vermögen zur Beitreibung
eines höheren Betrages ausgereicht hätte . — $ er Fahrer emes

Lastzuges geriet morgens in der Dunkelheit Mit seinem Fahrzeug
an die zur Mosel führende Kaimauer . Als er ausstelgen wollte ,
stürzte er in den Fluß und ertrank . Seine Leiche konnte noch nicht

geborgen werden . Sein Beifahrer konnte sich retten .

— Andernach , 22 . Dez . Bei einer hiesigen Familie hatte sich
eine Frauensperson eingemietet , mit der Angabe , die Wohnung

ihrer Eltern sei durch Fliegerbomben zerstört worden unb sie
wolle ihren verwunbeten Stuber im hiesigen Lazarett betuchen

Zubern hatte sie sich eines falschen Namens bebient . Nachbem sie

bie Gutmütigkeit ber Familie einige Tage ausgenützt hatte , ver -

fchwanb sie auf Nimmerwiedersehen Die Fahndungen ber Kri¬

minalpolizei führten nun dazu , daß die Betrügerin jetzt in Berch¬

tesgaden wo sie die gleichen Schwindeleien verbuchte , festgenommen
werden formte . Sie wirb ihrer gerechten Strafe nicht entgegen .

-- Kreuznach , 21 . Dez . Zwischen Hargesheim unb Windes -

heim kam ein Lastkraftwagen ins Schleudern . Der am Straßen -

tonb gehende Rendant A . Schmitt würbe babei erfaßt unb so

schwer verletzt , daß er unmittelbar nach dem Unfall starb .

— Frankfurt a . M . , 22 . Dez . Der 37jährige Landwirt H . D .
in Niederursel schlachtete im September ein Kalb schwarz ,
lieft den Fleischbeschauer nicht kommen und en artete keine

Schlachtsteuer . Die Schlachtung nahm er m einer Scheune vor , die

ihm von der Maria Z . zur Verfügung gestellt worden war . Das

Amtsgericht Frankfurt verurteilte den Landwirt zu fünf Monaten .

Vermischtes
In eine Schlinge gestolpert . In der Umgegend von

Veile in Jütland kam ein 15 Jahre alter Junge aus eigen¬
artige Weise ums Leben . Er stolperte in der Scheune und
fiel so unglücklich vornüber , daß er mit dem Kopf in die
Schlinge eines vom Scheunenboden herabhängenden Taus
geriet . Als der Junge gefunden wurde , war er bereits tot .
Er war in der Schlmge erstickt .

Eine französische Marketenderin von 1870/71 . An der
französischen Mittelmeerküste lebt die 91 Jahre alte Frau
Barnier , die letzte Marketenderin aus dem Deutsch - Fran¬
zösischen Krieg von 1870/71 . Sie wurde mit mehreren fran¬
zösischen Kriegsorden ausgezeichnet , nachdem sie als Marke¬
tenderin an der Seite ihres Mannes bei der nationalen
Garde an den Kämpfen im Süden von Paris teilgenommen
bat . In Zivil wurde sie Mutter von 11 Kindern .

Stratosphärische Menschen in den Anden . Professor
Carlos Monge von der Universität Lima hat eine Arbeit
veröffentlicht , in der er erklärt , er habe geradezu eine neue
Rasse von „ stratosphärischen Menschen

“ mit Merkmalen , die
sehr verschieden sind von denen , die in normalen Höhen leben ,
entdeckt . In den Bergketten der Anden leben etwa 12 Milli¬
onen Personen in einer Höhe , in der der Druck des Sauer¬
stoffes 85 Millimeter beträgt , statt der 150 Millimeter Druck
auf dem Niveau des Meeres . Die Folge davon ist , daß das
Herz dieser Andenbewobner größer ist , als das normale , des
Menschen , und ebenso sind auch die Lungen umfangreicher
als unsere . Der Gelehrte fügte hinzu , daß während des
Krieges zwischen Panama und Bolivien , als bie Soldaten ,
die in den höheren Andenregionen lebten und daran gewohnt
waren , in tiefer gelegenen Gegenden kämpfen mußten , mehr

bie Frau zu sechs Wochen Gefängnis unb diktierte jebem Ange¬
klagten außerdem 40 RM Geldstrafe zu .

— Marburg , 22 . Dez . Ein als Werber für eine Monatszeit¬
schrift tätiger Mann aus bem Siegerlanbe kam im Juni b . I . auch
in bas Dörfchen L i x f e l b . Weil bie Männer meist nicht zu Hause
waren , machte er ben Frauen seine Angebote , unb zwar soll bies
in einer solch aufdringlichen Weise erfolgt sein , daß einige Frauen
aus Ängst bas Blatt bestellten , nachbem sie sich vorher entlchieben
geweigert hatten . Eine Frau regte sich bei bem Besuch des Mannes
so auf , baß sie ohnmächtig wurde unb ärztliche Hilfe in Anspruch
nehme mußte . Der wegen bieser Vorgänge Angeklagte bestritt bei
ber Verhanblung vor bem Amtsgericht ganz entschieden seine
Schulb . Auf Erunb ber Beweisaufnahme würbe er jeboch für
schulbig erachtet unb wegen Erpressung zu acht Monaten Gefängnis
verurteilt .

Männer durch die stratosphärischen .Druckverhaltnisse r «
Grunde gegangen sind , als durch die feindlichen Geschoße ge¬
tötet wurden .

Merkwürdige Schminke . Am Jrrawaddv , dem bedeu¬
tendsten Strom der jetzt so viel genannten britischen Pro¬
vinz Burma , sieht der Reisende am Ufer neben den Dampfer -
Haltestellen außer mächtigen Holzstapeln für die Kesieldeizung
noch große Körbe stehen , die mit einem gelben Holz , dem
Thanaka - Holz . gefüllt sind . Es ist eine merkwürdige Schminke ,
deren sich die Frauen von Burma bedienen . . Sie reiben das
Holz auf einen Stein mit Wasier zu einem Brei und
schmieren sich diesen auf das Gesicht , um ihn dort trocknen zu
lassen . Es bildet sich eine dicke Kruste , die hier und da auch
abspringt , und so sieht man oft genug auch vornehme und
recht hübsche Frauen , von denen man glauben könnte , daß
sie an einer schlimmen Hautkrankheit leiden . Es ist aber ent
ungefährlicher Aussatz , denn es sind nur bte getrockneten
Ueberrefte von der Schönheitsbehandlung , die auf dem Ge¬
sichte zurückgeblieben sind . Die Frauen von Burma aber
schwören darauf , daß das Beschmieren des Gesichts mit dieser
Solzschminke sehr gesund ist .

Dm Mittwoch , den 24 . Dezember ( Weihnachtsabend )

werden dis Kontors und die Tagblatt - Gchalter um 14 Ahr
geschloffen ; nur der tzchaltsr für die Ausgabe des Wies¬

badener Tagblatts ist bis 16 Ahr geöffnet . Der Verlag

Berliner Börse vom 23 . Dezember . 3m letzten Aktienverkehr
dieser Woche — bie nächste Börse finbet am 29 . Dezember statt —
hielten sich bie Umsätze in engen Grenzen . Von ber Bankenkimb -
schaft lagen . infolge ber längeren Verkehrsunterbrechung kaum
Aufträge vor . Berliner Maschinen befestigten sich um 31/«, ÄE für
Verkehr unb Deutscher Eisenhanbel um je 2 % , Schultheiß minus
2 % ; Reichsaltbcsitz 161 ' / - .

Frankfurter Börse vom 23 . Dezember . Bei stillem Geschäft er¬
gaben sich meist leichte Befestigungen : am Rentenmarki gaben
Reichsaltbesitz auf 161 % nach Steuergutscheine I 106 . Tagesg . 1 % .

Notierungen vom 22 . Dezember . Beilin : Vereinigte Stahl¬
werke 144 % , JE . Farben 196 -/ ° : Reichsaltbesitz 161 % ; F r a n k-
f u r t : Conti -Gummi 164 ' / -, Zellsioff -Walbhof 126 ' /, . Eesfürel
211 -/ - , Salzbetfurth 175 % , Holzmann 163 ’/ °, BMW 191 % , Feinm .
Setter 151 , Sübzucker zirka 181 ; am Kassamarkt : BBC . 157 ; am
Rentenmarkt : Reichsaltbcsitz 161 % , Steuergutscheine I 106 % ; im
Freiverkehr : Vereinigte Fränkische Schuh 116 6 . — 116 -/- B .

Sport und Spiel

Die Fernkämpfe der Schützen
bie alljährlich im ganzen Reich burchgeführt werben , sahen auch
wieder Wiesbadener Schützen am Start . Sie beherzigten damit die
Worte des Reichssportführers an die Daheimgebliebenen „Weiter¬
arbeiten “ unb erbrachten zum Teil lehr schone Ergebnifie .

a ) Kleinkaliber , Militär Anschlag : Die Mann¬

schaft zu je fünf Mann . Jeder Schütze hatte 15 Schuß , je fünf in
Den bekannten brei Anschlagsarten auf bie 12er -Ringscheibe unb
50 Meter Entfernung abzugeben . Ergebnifie : 1 Schützenverein
Waldstraße 734 Ringe , 2 . Sch -V . Biebrich 1864 719 R .. 3 . Sch .-V .
Sportschützen 1921 Wiesbaben 705 R ., 4 . Sch .-V . Schierstein 688 R .,
5 . Sch .-V . Wilhelm Teil Wiesbaben 641 R . Veste Tagesschützen :
Emrich (Wilhelm Teil ) 161 R . , Zimmer (Walbstraße ) 152 R .

b ) Kleinkaliber , Sportanschlag : SBebingungen
wie oben , nur erleichterter Anschlag . Ergebnisse : 1. Schützenverein
Walbstraße 760 R „ 2 . Sch .-V 1912/30 W .-Dotzheim 756 R ., 3.
Sportschützen 1921 Wiesbaden 756 R . , 4 . Betriebssportgemeinschaft

Elyko -Metallwerke W .-Schierstein 703 R . , 5 . Sch .-V . Wilhelm
Teil Wtesbab n 701 R 6 Sch . -V Fxeischiitz W -Bierstabt 680 R .
Beste Tagesschützen ' Emrich (Wilhelm Teil ) 164 R ., Demmrich
(Walbstraße ) 159 R Die Postschützen konnten sich wegen bienstlichei
Überlastung nut am Einzelkampf beteiligen unb stellten Presset
mit 161 , Kimpel 157 Lorenz 155 und Bester mit 145 Ringen .

c ) Wehtmanngewehr : Hier beteiligte sich nut Schützen¬
verein 1864 Biebrich und erzielte insgesamt 1050 Ringe Bedingung
war : die Mannschaft zu fünf Mann , jeder Schütze hatte auf 175
Meter unb 20er Ringfigurscheibe 15 Schuß , je fünf in ben brei
Anschlagsatten abiugebcn . Bester wat Lehmann (Dotzheim ) mit
222 Ringen .

d ) Internationale IBebingung schoß Blum (Poli -
zeisportveiein Wiesbaden ) und erzielte hierbei 266 Ringe . Hierbei
waten 30 SchuK je zehn in den drei Anschlagsatten mit Klein¬
kaliber auf 50 Meter und 10er Ringscheibe abzugeben .

Fußball im Reich
Notdtu ark und Ostmark ginnen aus den restlichen

ZwischcnrunD - " lviclen um hmt trubboll -Reichsbundpokal siegreich

hervor . Nordmark siegte in Hamburg vor 12 000 Besuchern mit
6 :0 (3 :0 ) über Köln -Aachen , und Ostmark gewann vor 20 000 Zu¬
schauern in Halle mit 3 :2 (2 :2 ) über Mitte . Nordmark , Ostmark ,
Niederrhein und Berlin -Brandenburg bestreiten nun am 8 . Fe¬
bruar die beiden Spiele der Vorschlußrunde .

Im Süden des Reiches mußten einige führende Mann¬
schaften Niederlagen in den Fußball -Punktekampfen hinnehmen .
In Bayern verlor Schweinfurt 05 bei 1860 München 1 :3 und die
SpVgg . Fürth wurde von Wacker München mit 2 :1 besiegt . In
der Westmark schlug bet VfR . Frankenthal die TSE . 61 Ludwigs¬
hafen mit 2 :1.

Hessen - Nassaus Jugend - Ringer gewannen in
Frankfurt -Eckenheim einen Vetgleichskampf gegen das Gebiet
Westmark überlegen mit 6 :2 Punkten .

Hessen - Nassaus Fußballelf wird am 22 . Februar
in Marburg gegen Kurhessen und am 8 . März in Luxemburg gegen
Moselland spielen .

Deutscher Eiskun st laufmeister wurde am Sams¬
tag in Berlin der Augsburger Eeft . Erich Zeller vor Edi
Rada (Wien ) , Ulrich Kuhn (Berlin ) , May (Wien ) , Unger ( Nürn¬
berg ) und Stein ( Nürnberg ) Den Reichswettbewerb der Junio¬
rinnen gewann die Wienerin Inge Sola vor Margit Roß (Ber¬
lin ) und Irene Braun ( München ) .

Ein Dreilänbertressen im Eiskunstläufen zwischen
Deutschland , Ungarn unb Schweben finbet am 31 . Januar und
1. Februar im Berliner Sportpalast statt

Ein Boxkampf Lazek — Heuser soll im Mittelpunkt der
ersten Veranstaltung der Berliner Deutschlandhalle im neuen Jahr
stehen . Als Kampftag wird der 1. Februar genannt .

Der Welt beste Kraulschwimmerinnen , die Däninnen
Ragnhild H v e g e r und Kirsten Busch - Sörensen werden
am 17 . und 18 . Januar in Kopenhagen über 100 Harb unb 100
Meter zusammentreffen . An bieser Veranstaltung nehmen auch
beutsche Schwimmer unb Schwimmerinnen teil , unb zwar Anni
KavcN , Paulo Tataref Brhirh Weib unb Joachim Walter .
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Schicksals ' öden
ROMAN VON FRITZI ERTLER

45 . Fortsetzung ( Nackdruck verboten )

Fromsmö befand sich auf dem Wege nach Eudvangen . als
er des Dampfers ansichtig wurde . Da stockte sein Fuß . . .Das
wird weh tun “

, sagte er und machte plötzlich kehrt . .. Ich darf
sie noch nicht allein lassen , die arme Frau , sie wird die ersten
Wochen schwer zu tragen haben . Ich werde sie mit mir in die
Berge nehmen , bis Ende September sind ja die Hütten meist
noch offen . Wenn dann die langen Nächte und die Stille des
Winters kommen , dann wird ihr der Ski über alles binweg -
helfen . Ich muh mich eben daran gewöhnen , daß ich jetzt nicht
wehr so frei , so ohne alle Verantwortung und Pflichten bin .
wie das nun einmal die Einsamkeit ihren Jüngern als kleine
Entschädigung schenkt .

“

Eine Stunde später trat Fromsmö wieder in das Haus ,
dock Irma war nicht zu finden . Er luchte sie in dem ausge¬
dehnten Obstgarten , ging hinauf zum höchsten Punkt des
Hügels und blieb erschüttert sieben . Irma batte ibn nicht
kommen hören . Ihre Angen waren verzweifelt hinaus ge¬
richtet auf den Fjord und vom Weinen gerötet . Als he
Fromsmö erblickte , überflog ihr Gesicht eine glühende Röte .
Sie saß halbaufgerichtet im Grase und blickte ihm mit angst¬
vollen Augen entgegen . ..Du bist schon wieder zuruck .
Edvard ? “ fragte sie kaum hörbar .

Fromsmö reichte ihr die Hand . „ Ich habe den „ Deut¬
schen “ gesehen “

, entgegnete er . „.unb ich habe sofort gewußt ,
daß ick dich noch nicht allein lassen darf , daß du das alles noch
nicht ertragen kannst , wenn dich nickt die Last erdrücken soll .
Morgen werden wir zusammen wandern . Irma ! Ick werde
dir Eudvanoen und den Stalheimfelsen zeigen , du sollst die
Schönheiten des Naerödales in der Nachmittagsbeleuchtung
sehen , später dann wandern wir weiter nach Jotunberm . zu
den Frost - und Reifriesen , und bis die stillen langen Nord¬
landnächte kommen , wirst du in meiner Heimat schon bermrsch
geworden sein und ihre Urkraft leichter ertragen können .

“

'
Dankbar lab Irma zu dem Manne auf . der ihretwegen

auf seine geliebte Einsamkeit verzichten wollte .

Als aber der „ Deutsche “
, der bei Eudvangen gewendet

batte , zurückkehrte . und den Einwohnern von Bakke seine Ab -

schiedsgrüße ins Obr blies , da faßte Irma die Hand , von
Fromsmö . Ser neben ihr stand und den Urlaubern zuwinkte .

„ Ich bin dir so dankbar , daß du zurückgekommen bist . Edvard .
sagte sie mit verstärkter Stimme , „ ich glaube , ich batte letzt
allein den Abschiedsgrutz des „ Deutschen “ nickt ertragen .

“

Fromsmö streickelte leicht über ihre Wangen . „ Ick werde
dich die nächsten Wochen nicht allein lassen “

, verwrack er rbr .

„ Außerdem haben wir ja einen ausgezeichneten Radio -

Avvarat . hören kannst du deine Heimat rede Stunde des
Tages , wenn du sie auck nickt sehen kannst !

Abends , als die Sonne lange ickon gegangen war und die

Nackt beraufkam . trat Fromsmö mit Irma vor das Haus .
Die lautlose Stille der Nordlandnackt , nur unterbrochen von

dem Geräusch fallender Waller , die unwirkliche KlaAeit der

Sterne und die Wucht der Felsmauern rm blassen Sternen¬

licht ließen Irma zusammenschauern Schutzsuchend schmregte

sie sich fest an Fromsmö . der nach langen le,dvollen Jahren
wieder eine Frau im Arme hielt und erschrocken tn sich knn -

einhorckte . Keimte zum zweiten Male tn seinem Leben eine

Liebe in seinem Herzen auf ? Fromsmo wehrte sich gegen das

Empfinden , das er nickt wabrbaben wollte , . wußte er dock ,
daß die Frau neben ibm jetzt tn Gedanken bei einem Manne

war der Re aus dem Sause gewiesen batte , den aus ibrem

Herzen zu weilen aber über die Kräfte dieser Frau ging .

Im Winter werden wir sehr oft Astronomie treiben “
,

sagte Fromsmö mit bedeckter Stimme . „ Nie ist der gestirnte

Simmel schöner als in den Wintermonaten . Komm Mit rns
Haus , wir werden unserem kleinen Erdball noch „ Gute Nacht “

sagen , ehe wir scklafen geben .
“

Dann Solle Fromsmö mit seinem ausgezeichneten Appa¬
rat die Eute -Nacht - Erüße der Alten Welt . die . Eute - Nacht -
Erüße der Dampfer auf hoher See . und schließlich auch noch
die ersten MorgengrLße der Neyen Welt herbei !

Still saß Irma an seiner Seite . „ So groß , ist die Welt “
,

sagte sie und blickte auf den Holzkasten , der so viel vermittelte ,
„ und dock so klein !“

Fromsmö antwortete nickt . Er sab Irma auch nickt an ,
als diese zur Ruhe ging . „ Ich darf sie nickt allem lassen , he
erträgt es nickt “

, sagte er ernst zu sick . „ Wie aber soll ick die
Frau ertragen , die mir in kurzer Zeit so nabe . kam . und die
das Weib eines anderen Mannes ift ? Wie soll ick diese Frau
ertragen ? “

Ein paar Tage später hielt Irma zwei Briefe in der
Hand . Sie erkannte Herberts Sckrift . Ihre Hande zitterten so
sehr , daß Re den Bries Harsckers . den he zuerst öffnete , kaum
halten konnte . Dann weiteten lick ihre Augen schreckhaft .
„ Sehr zärtlich zu einer blonden Frau !“

. flüsterte Re .mit
weißen Lippen . „ Und diese Frau ist die Mutter seines
Kindes ! Ick habe nichts mehr mit ihm zu schallen , ich werde
sosort in die Sckeidung willigen , wenn er eine , solche be¬
antragt . aber selbst von ihm geben kann ick nicht , ich kann es
einfach nickt — und ick kann auck feinen Brief nickt lesen !

Als der Briefbote , der den Weg nack Eudvangen nahm ,
unweit des Hofes vorüberkam . eilte Irma auf ibn zu und
gab ihm den Brief Herberts , den Re nickt geöffnet batte ,
wieder mit . ..Zurück an den Absender “

, batte he mit ihren
klaren energischen Schriftzügen vermerkt . Dann , als der Bote
außer Sehweite war . preßte fie die Stirne an oje weiße Rinde
einer Birke . „ Lieber zugrunde geben , als noch einmal lerne
Barmherzigkeit erdulden , noch einmal seine Zärtlichkeiten
einer anderen Frau gegenüber sehen zu müllen ! . sagte Jte
bitter zu sich . „ Vater werde ich die nächsten Tage einen Brief
schreiben und Harscher bitten , diesen Brief , an Herbert weiter¬
zuleiten . Ich will nichts mehr von ihm wissen , ich darf nichts
mebr von ibm erfahren , wenn ick nickt wahnsinnig werden
soll !"

Fromsmö hatte beobacktet . daß Irma einen Brief , den sie
nickt geöffnet batte , dem Briefboten wieder mjtgab . In
seinem Herzen war vlötzlich eine leise , schüchterne Freude , es
war , als ob er durch den Karfreitag seines Lebens den ver¬
lorenen Klang von Osterglocken , hören , wurde „ Irma . rief
er übermütig , wie ein Junge , über die Wiesen zu ihr hin¬
über . „ bast du Lust , eine Motorbootfabrt nach Bakholm zu
machen ? "

„ Und ob ich Lust habe "
, entgegnete Irma und zwang

gewaltsam die Tränen zurück . Fromsmö sollte unter ihrem
Leide nickt zu leiden baden . Als aber dasMotoiboot m nickt
allzu rascher Fabrt die schimmernden . Waller des Fiordes
durchschnitt . Re sich bann in Balholm mit deutschen Touristen ,
bie bas Rordland besuchten , ausgezeichnet unterhielt , und
endlich mit Fromsmö durch die Farbenschönbelt des Fiord -
abends wieder den Weg zurück nach Bakke nahm , wurde . es
ihr doch leichter ums Herz . Eine grausame Minute wurde ihr
noch bevorsteben . die den ganzen Einsatz der Selbstbeberr -
schung forderte , deren ein liebendes Weib überhaupt fähig
ift : der Augenblick , in dem Re Herbert freigeben mußte ,
damit er seine Pflichten der ffrau gegenüber erfüllen konnte ,
die ibn ihr genommen batte .

Fromsmö fragte Irma nichts , er sab Re nur forschend an
und überlieb Re ihren Gedanken . In ibm stand fest : morgen
schon würde er mit Irma auf grobe Wanderung geben , bin -
ein in die gewaltigen Steinburgen der nordischen Sagen -
unb Götterwelt . Diese Welt würde Irma einen Brief ver¬

gehen lallen , den Re beute zurückgeschickt batte , ohne ibn zu
offnen . .. . _ . , , . .

( Fortsetzung folgt .)

Die „ friedliebenden
"

Pankees
Bon den Philippinen vis Island — 60 kriegerische

Expeditionen in vier Jahrzehnten

Roosevelt und seine Trabanten haben bis MM
Ausbruch des gegenwärtigen Weltbrandes so oft . ihre
Friedensliebe beteuert , daß es angebracht erscheint , etnntcu
nachzuvrLfen , wie sehr die Vereinigten Staaten tatsächlich
das Kriegführen „verabscheuen "

. Ein gewiß ,
unverdächtiger

Zeuge hierfür ist die Nordamerikanische Zeitschrift ...United
States News "

. Sie hat kürzlich ausgerechnet , daß die Ver¬
einigten Staaten in den letzten 40 Jahren ihre Streitkräfte
zu nicht weniger als 60 Expeditionen außerhalb ihres
eigenen Hoheitsgebietes entsandt haben . Eine kleine „ Aus¬
wahl “ davon sei hier wiedergegeben :

Im Jahre 1898 benützten die Amerikaner blutige Auf¬
stände auf den heute wieder heiß umkämpften Philippinen
dazu , um sich in den Besitz dieser Inselgruppe zu setzen . Nach¬
dem die Spanier durch die übermächtige Flotte der USA .
entweder geschlagen ober vertrieben waren , begann tm
Oktober 1899 ber amerikanische General Otis mit über
45 000 Mann einen Winterfeldzug gegen bie Eingeborenen
Filipinos unter ihrem Anführer Agninalbo . Diese zogen sich
allmählich in den äußersten Norden der Insel Duzon zu¬
rück , wo Re sich auf bas hartnäckigste verteiblgten . Obwohl bie
Regierung ber Filipinos noch im Februar 1900 erklärte , baß
bielc „ bis zum Tobe gegen den Verrat unb bte rohe Gewalt
der Amerikaner kämpfen wollten “

, erlahmte doch schließlich
ihre Widerstandskraft . Damit war der Feldzug zu Gunsten
ber Vankees entschieben .

Die nächste kriegerische Expedition entsandte das

„ friedliebende Nordamerika im Jahre 1899 auf die Samoa -
Inseln . Gleich dreimal innerhalb von zwei Jahrzehnten .
1898 , 1912 unb 1917 , hat sich ber Dollarimperialismus mit
Waffengewalt in bie inneren Verhältnisse von Cuba ein¬
eingemischt . Es folgen mehr ober minder glücklich verlaufene
„ Kreuzzüge “ unb zwar 1900 nach China , 1903 in bie Domini¬
kanische Republik , 1907 nach Honduras und 1910 nach Nika¬
ragua . Die meisten USA .- Expeditionen in andere Länder
aber brachte der erste Weltkrieg , der die günstigsten Ge¬
legenheiten zum Raub fremder Gebiete und Rohstoffquellen
bot . Blieben diese auch nicht für immer im Besitz der Ver¬
einigten Staaten , so haben diese noch nicht versäumt , dort
ihre „ wirtschaftlichen Jnterellen “ vertraglich zu sichern .
Zweimal . 1914 und 1915 , wurde das Sternenbanner nach
Haiti getragen . Dieselbe „ Auszeichnung “ widerfuhr Mexiko ,
in den Jahren 1914 und 1916 . Dann wurden nord -
amerikanische Streitkräfte auf bie blutgetränkten Schlacht -
felber Europas entsandt , wo sie für die Jnterellen des
Kapitals zu kämpfen batten . Zum Schluß ging es noch nach
Rußland .

Nack Kriegsende , in den Jahren 1919 bis 1925 , waren
es Panama , Guatemala und Smyrna , welche mit hand¬
greiflichen „ Freundschaftsbeweisen seitens der USA . be¬
glückt wurden . In dem gegenwärtigen Völkerringen schließlich
haben die Vereinigten Staaten schon 1940 die ihnen von
England abgetretenen Stützpunkte militärisch besetzt , um in
diesem Jahr auch noch Erönlang und Island tn „ ihren
Schutz zu nehmen " . Wahrhaftig — eine , ,Friedensliebe

"
, die

für sich selbst spricht und nicht erst durch tönende Phrasen be¬
kräftigt zu werden bräuchte !

Eine Nacht im Stacheldraht . Ein 78 Jahre alter Mann
aus Rönne auf Bornholm wurde vormittags in einem
kleinen Waldstück in einem Stacheldrahtzaun gefunden , in
den er bei einem Spaziergang am Tage vorher geraten war
unb aus bem er sich nicht aus eigener Kraft hatte befreien
können . Der alte Mann , der die ganze Nacht über in bem
Draht gehangen hatte , war von ben Anstrengungen unb
Strapazen so mitgenommen , baß er an den Folgen ber Er¬
schöpfung starb , als man ihn aus seiner schlimmen Lage
glücklich befreit hatte .

FAMILIEN ANZEIGEN

Wir haben uns verlobt : Gertr .

Dämmerung , Robert Donecker .
Mauritiusstraße 4 , Dotzhenner

Straße 41 ___
Dipl . - Ing . Ren6 Anger und Ypsl

Baronin Pereira geben Kenntnis

von ihrer Vermählung . Wien ,
Wiesbaden , Weihnachten 1941 .

Als Vermählte grüßen : Otto

Zink Meister d . Schutzpolizei ,
Julie Zink . geb . Mayer . Weih¬

nachten 1941 . Berlin -Steglitz ,
Albrechtstraße 9 , Wiesbaden ,
Westendstr . 10 . Trauung 25 . De -

zember Marktkirche , 14 ühr .

Bonntagsmäd . Ingrid -Heidemarie

angekommen . Es zeigen . hoch -

erfreut an Maria Dahinter , geb .
Nikolai . Helnr . Dahlmer , Waff -
Oberwachtmstr . Wiesbaden , 21 .
Dez . 1941 , z . Z . St .-Josef -Hosp .

Für die uns anläßlich unserer
silbernen Hochzeit erwiesenen
Aufmerksamkeit , danken herz¬
lich Bäckermeister Heinrich

Klepper und Frau Eva , geb .
Becker . W .-Frauenstein , Burg -

straße 22 _______ __ ___________
Wir gratulieren unserer lieben

Fran Tepper zu ihrem 70 . Ge¬

burtstage und wünschen alles
Gute . Ihre Kameradinnen .

Am 17 . Dez . erhielten
wir die traurige , für
uns unfaßbare Nach¬

richt , daß unser lieber Sohn
und Bruder , Schwager und
Onkel

Hans Groth
Gefr . bei der Panzer - Abwehr

im Afrikakorps

an seiner schweren Verwun¬
dung , getreu seinem Eide fol¬

gend , in Afrika , fern von
der Heimat anxtz 3 . Dez . im
Feldlazarett im blühenden
Alter von 22 Jahren gestor¬
ben ist Sein innigster
Wunsch , uns alle und seine
Heimat wieder zu sehen, _ war
ihm nicht mehr vergönnt .
Du warst so jung , du starbst
so früh , vergessen werden
wir dich nie .

In tief . Trauer : Job . Groth
u . Frau Frieda , geb . Dadie -

scheck , Farn . Karl Groth
n Frau Anna , geb . Buff ,
W . Groth u . Frau Helene ,
geb . Beichmann , Karl
Schiller u . Frau Elisabeth ,
geb . Groth , H . Groth und
Frau Anny , geb . Haibach .

W . -Schierstein , Lindenstr . 22 )
Gera , im Dezember 1941

Tieferschüttert erhielten
wir die Nachricht , daß
unser geliebter Sohn u .

Bruder

Karl Grossmann
Gefr . in einem Inf . -Reg .

Inhaber des EK . II ., des Inf .-
Sturmabz . u . des Verw .- Abz .

in einem Feldlazarett im
Osten infolge einer zuge¬
zogenen schweren Krankheit
im Alter von 21 Jahren am
7 . Dez . 1941 gestorben ist .

In tiefer Trauer : Gottlob
, Grossmann , Bäckermeister ,

u . Frau Frieda , geb .Munter -
mann , Elfriede Grossmann

Wiesbaden , Wellritzstraße 15 ,
Helenenstraße 17 (Bäckerei ) ,
den 23 . Dezember 1941 .

An den Folgen eines Unfalles
verschied am 2L Dez . plötz¬
lich und unerwartet im Hei¬
matlazarett mein innigstge -

liebter , treusorgender Mann ,
unser guter Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u .
Onkel

Willy Munzig
üffz . b . einer Heeresfunkstelle

im blühenden Alter von
26 Jahren .

In tiefem Schmerz : Fran
Else Munzig , geb . Müller ,
Paul Munzig u . Frau , Alfred
Munzig , z . Z . im Felde , u .
Frau nebst Kind , Theo
Munzig , z . Z . i . Felde , Llesel
und Isolde Munzig , Albert
Müller und Frau , Gustav
Müller , z . Z . in einem Laz .,
und Braut

W .-Schierstein (Sundgaustr .2 )
Alzey , W .-Dotzheim .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch , 24 . Dez . , nachm . 4 Uhr
auf dem Waldfriedhof in W .-

Dotzheim statt .

Danksagung .
Allen Verwandten , Freunden
und allen Bekannten , die
meinem geliebten Mann das
letzte Geleit gaben , durch
Kranz - und Blumenspenden ,
sowie durch liebevolle Zu¬
schriften ihre Teilnahme be¬
kundeten , sage ich auf die¬
sem Wege meinen allerherz¬
lichsten Dank .

Dorothea Gronemeier

Wiesbaden , Lanzstraße 5.

Am Samstag , den 20 . Dez . ,
entschlief sanft nach kurzem
Leiden unsere liebe herzens¬
gute Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter und Tante

Frau Auguste Kunz
geb . Sebald

im vollendeten 7L Lebensjahr
In stiller Trauer : Im Namen
der Angehörigen : Familie
Heinrich Gottlieb Goßmann

W .-Kloppenheim ,
Bahnhofstraße 5 .
Die Beerdigung findet Mitt¬
woch , 24 . Dez ., nachm . 2 Uhr
von der Leichenhalle des
hiesigen Friedhofs aus statt .

Am 21 . Dez . entschlief nach
langem schwerem Leiden un¬
sere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwä¬
gerin und Tante •

Frau Anna Stroh
geb . Erle

im Alter von 59 Jahren .
Die trauernden Kinder

W .-Biebrich , Hamburg .

Einäscherung am Mittwoch ,
13 .00 Uhr Südfriedhof .

Berichtigung .
Die Beerdigung des Herrn
Christian Lebert , W . -Schier¬
stein , findet am Mittwoch ,
den 24 . Dezember um 14 Uhr
auf dem Friedhof in Wiesb .-
Schierstein statt .

Danksagung .
Für die liebevollen Beweise
herzlicher Teilnahme , sowie
für die Kranz - und Blumen¬
spenden beim Heimgang un¬
seres lieben Entschlafenen
Herrn Heinrich Mayer sagen
wir auf diesem Wege allen
herzlichen Dank .

Geschwister Mayer
und alle Angehörigen

Unterricht |
Nachhilfe , tücht .,

in Mathem . u .
Latein für Pri¬
maner gesucht .
Ang . S 541 TV .

! Mieren - SefiO « i |
Angestellt , verlor

Sonntag abend
von Aarstr . bis
Faulbrunnenstr .
Geldbörse m . 55
Mk .oDa 50 Mk .
kein eig . E ., w .
Fd . dring , geb .,
dass . g . 10 Mk .
Bel . im Fund -
büro abzugeben .

Die Fra » , die mir
am Samstag
morgen b . Schuh -
Kuhn , Kirchgasie ,
mein Bezugschein
v . Stuhl nahm ,
ist gesehen und
wird von Zeugen
wiedererkannt ,
wird gebet . , ihn
mir binnen drei
Tage zurückzu -

Seben , da sonst
Inzeige erst . w .

Frau Reiling ,
lballgarter Str .
Nr . 6 .

Goldene Brosche
m . 2 Opalen auf
d . Wege v . Wie -
landstraße nach
Moritzstr . verlor .
Gegen gute Be¬
lohnung abzug .
Kaiser -Friedrich -
Ring 63 , 3 . St .

In d . Elektrischen
v . Bierstadt nach
Wilhelmstr . am
Samstag ( an
Wilhelmst . 15 .37 )
Edelstahl -Dam .-

Armbanduhr mit
Lederband od . a .
d . Weg v . Halte¬
stelle nach Cafe
Blum verloren .
G . gute Belohn ,
abzua . bei Giese ,
Bierst . Höhe 63 .

Danksagung .
Für die vielen Beileids¬
bekundungen , sowie für die
Kranz - und Blumenspenden
anläßlich des Todes meines
lieben Sohnes sage ich allen
meinen herzlichen Dank .

Frau K . Hecker

Wiesbaden , im Dezember 1941

« ranatbrosche
(Stern ) Freitag
vor . Woche verl .
E . B . a . Fundb .,
Friedrichstraße .

1 Opernglas am
Samst . abd . im
Deutschen Theat .
(Foyer ) verl . E .
Bel . dorts . abzug .
im Fundbüro .

Sebund Schlüssel
verloren . Abzug . Giraten

L Weihnachtstag . Marktkirche : 10
FestE , Abm , Landesb . Lic . Dr .
Dietrich ; 16 E , D . Prieser . — Berg ,
ttrche : 10 FestE , Abm , Chor , Fries ;16 WeihnF d . KdG o . Bernus . —
Ringkirche : 10 FestE , Abm , Chor ,
Hahn ; 16 .15 WeihnF d . KdG
Hahn . — Lutherkirche : 10 FestE ,Abm , Chor , Bars ; 15 .30 WeihnF
d - KdG Dr . Ott . - Kreuzkirche : 10
ffeftG , Abm , Chor , Fernaes ; 11 .30
KdG ; Paulinenstift : 10 FestEF ,
Abm, Eichhoff . — Klarenthal : 10
FestE , Keller . — Ludwig -Eibach .
Haus : 10 FestE , Dahlmann ; an «
Meßend KdG im Wortm .-Weil -
btlft . — W .-Biebrich : Hauptkirche :
10 GF , Abm , Chor , Mulot ; Oranier -
kirche : 10 HE , Abm , Pos . Ch . Al¬
bert ; Waldstraße : 10 HG , Abm ,
Lauth . — W .-Dotzheim : 10 HG ,Abm , Dolz . — W .-Bierstadt : 10 HE
Zimmermann ; 11 KdG . — W .-Er -
benheim : 10 GF , Mendel . — W .-
Sonnenberg : 10 HG , Abm , Lic . Dr .
Grün . — W .-Rambach : 10 HE , Abm
Euntz . — Freitag , 26 . Dez . , 2 . Weih¬
nachtstag : Marktkirche : 10 HG , Lic .
Dr . Grün ; 16 Abendmusik . — Berg -
kirche : 10 GF , Brück . — Ringkirche :
10 EF , Mulot . — Lutherkirche : 10 HG
Dr . Ott . — Kreuzkirche : 10 GF ,
Keller . — Paulinenstift : fällt aus .
W .-Biebrich : Hauptkirche : 10 HE ,
Geislinger ; 15 WeihnF d . KdG ,
Albert ; Oranierkirche : 10 HG ,
Lauth ; Waldstraße : 10 HE . Con -

geg . Bel . bei der
Lebensmittelpol .
Z . 15 , Marktstr . 1

Suche für meine
Nichte die Be -
kanntfch . e . solid .

Persianer » Muff
verl . E . Belohn ,
abzug . Kapellen -
straße 2 , unten .

Herrn , Kaufm .
od . sonst . Ange¬
stellten zw . spät .
Heirat . Selbige
ist verm ., frisches
u . gesundes Aus¬
sehen . Angeb . u .
S 538 an T .-DI .

Herren -Handschuh
schweinsld ., pelz¬
gefüttert , gesund .
Abzuholen bei
Zapf , Stein¬
gasse 27 , 1 . St . | TaMverW |

Verloren grauen
Hrn .-Lederhand -
schuh (7 % ) . Ab -
zugeben Büttner ,
Eoldgasse 16 , 1 .

Tausche noch gut¬
erhalt . schwarze
hohe Stiefel mit
ev . Schlittschuhen
dazu , gegen gut -'

erhalt . Damen -
Skischuhe , Gr . 39
bis 40 , und Be¬
zahlung Rhein¬
straße Hl . Part .

Silb . Tulagürtel
( russisch ) 21 . Dez .
in der Zeit zw .
16 u . 17 Uhr in
der Straßenbahn
W .-Biebrich nach
Hauptbahnhos o . ISttWenes |
a . d . W . Hauptb .
Deutsch . Theater
verl . <55. g . B . a .
Nold , Roonstr . 3

Weihnachtsbaum -
verkauf nur noch
Ecke Schmalbach .
Str . , Ecke Emser

Span . Hühnerh . ,
Rüde , br . - weiß ,
Rufn . Axel , entl .
E . B . a . Pauly ,
Amselberg 4 .

Str . , u Marktpl
Wer kann mir

6000 Dachziegeln
von Meerholz 6 .
Gelnhausen mit

Rotbraun . Kätzch . ,
auf den Namen

„ Peter " hörend ,
entlauf . Poths ,
Langgalle 7 .

dem Auto mit¬
bringen . Ang . a .
Hans Günther
in Wiesbaden ,
Vereinstraße 7 .

radi . — W .-Dotzheim : 10 HE , Volz ;
11 KdG . — W .-Bierstadt : 10 Uhr
HG , Zimmermann . — W .- Erben -
heim : 10 EF , Wick ; 11 WeihnF d .

■ KdG . — W .-Sonnenberg : 10 HE ,
Landesb . Lic . Dr . Dietrich ; 14 EF ,
Betzler . — W .-Rambach : 10 HE ,
Schmidt .

Katholische Kirche : St . Vonifatius -
kirche : Mi . 18 Christmetten , Do . u .
Fr . hl M . 6 , 7 , 8 , 9 , 10 , 11 .30 ;
Beicht : Di . 16 — 19 .30 u . nach 20 .15 ,
Mi 15— 17 , Do . 16 — 17 , Fr . 6 — 8 . —
Dreifaltigkeitskirche : Hl . M . : Mi .
18 Christmetten , Do . 7 , danach halb -
stündl ., 9 u . 10 Uhr ; Fr . Eottesd .
wie So . ; Sa . 6 .30 u . 8 .30 . Andacht :
Do . u . Sa . 17 ; Beichtgel . : Mi . 16
bis 18 u . nach 20 , Do . u . Fr . ab
6 .30 , Sa . 16— 19 u . nach 20 Uhr . —
St . Elisabethkirche : Mi . hl . Metten
17 , Andacht Do . u . Fr . 16 .30 , Beicht -
gel . Do . u . Fr . bis 8 .30 , Mi . u . Do .
18- 19 Uhr . — Maria -Hilf -Pfarr -
kirche : Christmette Mi 18 ; Do . u .
Fr . hl . M . 6 .30 , 7 , 8 , 9 , 10 ; Andacht
18 Uhr ; Sa . hl . M . 6 .30 , 7 .30 9 ;
Beichtgel . : Mi . 16 — 17 .50 Uhr .
Altkatholische Kirche , Schwalbacher
Straße 60 : 1. Weihn .-Feiertag : 10
Eottesd . m Abm . Pfarrer Eder .

Freikirchen : Ev .- luth .Gemeinde , Dotz -
Heimer Str . 4 , 1 : 1. Weihn .-Festtag
15 Christs . HE , Pfr . Fritze ; 2 . W .-
Festtag : 10 LE .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Mein Korsett -Maßgeschäft befin¬
det sich nach wie vor Taunus¬
straße 32 , Lad . , Korsett -Meixler

Papierabfälle , besond . alte Akten ,
kauft Martin Gauer Helenen¬
straße 18 . Ruf 26832 .

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelisch « Kirche . Erläuterung :
ChristD = Ehristvesper : HE =
Hauptgottesdienst ; GF — Gottes »
feier ; Abm --- Abendmahl ; SK —

Singkreis . — Mittwoch , 24 . Dez . ,
Heiliger Abend . Marktkirche : 16
ChristD , Dr . Bornaässer . — Berg -

kirche : 16 ChristD ^ SK , v . Bernus .
Ringkirche : 16 EhristB (Orch . Sol .
SK ) Mulot . — Lutherkirche : 16
ChristD ( Mädchenchor ) Dr . Vömel .
Kreuzkirche : 16 .30 ChristD , Abm ,
Thor , Keller . — Paulinenstift : 15
ChristD , Eichhoff . — W .-Biebrich :
Hauptkirche : 16 ChristD , Sachs . —
W .-Sonnenberg : 17 .30 ChristD Sie .
Dr . Grün . — Donnerstag , 25 . Dez .,
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MARIKA RÖKK
THEATER , KURHAUS

GASTSTÄTTEN

8

Telefon 24228 .

HILDE KRAHL in

erhalt ., zu
Adr . T .-Vl .

iu vert .
!l . Rw

Blücherftr . 33 ,

SPORTKALENDER

BAD VILBEL

len
in .

WIESBADEN

FILM UND VARI .

o

ICH «

7fctssta - Sprudef

- FINKS -CO . , KIBCHGASSE 52 •

D .-Morgenjack «,
hellblau , w ., gut

Zim ., inöbl ., in
Bahnhofnähe , m .

^ uellrem

und frisch

Grundstück , ausbaufähiß , Verkehrs ,

günstig gelegen , in Wiesbaden ob .
Umgebung , mit kleinem Flachbau
oder Schuppen , zu kaufen gesucht .
Angebote an H . Förster u . Co .,
Berlin NW 7, Friedrichstraße 131 .

Zimmer , gut möbl ., mit Heizung u .
fließ . Wasser gesucht Angebote u.
Z 571 an den Tagblatt -Verlag .

Sportamt . Alle KdF .-Sportkurse
fallen in der Zeit vom 24 . Dez .
1941 bis 5 . Januar 1942 aus . Für
die Betriebe ergehen besondere
Anweisungen durch die Sport¬
warte .

Wäschereiangestellte , tüchl in Dauer¬
stellung ges Hotel Viersabreszeiten

sucht geb . Dame ,
SOctin , erstklass .
Köchin , frauen¬
loser Haushalt
angenehm , wo sie
2 Z . Wbel mit «

bringen kann .
Ang A 806 TV .

Kur - u . F ------ -

4 Zimmer gegt
2—3 -Zim .-Wohi
zu tausch , ge .
Ang , T 541 TV .

Park - Lichtspiele W . - Biebrich .
Spielplan v Samstag bis Diens
tag : „ Krach Im Vorderhaus “ .
Ein heiteres Volksstück nach
dem gleichnamigen Roman von
Maximilian Böttcher . Rotraut
Richter , Grethe Weiser , Lotte
Werkmeister u . Ernst Waldow .
Jugendliche ab 14 Jahre haben
Zutritt . Die neueste Wochen
schau Beginn : Wo . tägl . 19 .30
übr . So 17 ühr und 19 .30 ühr .
Montag 15 ühr .

3im . , eins , mbl . ,
o . jg . Mann ges .
Ang , W 538 TV .

MEINEID .

BAUER

Kn .-Wintermaut ,
gut erh „ z. verk .
Kirchgasse 48 , 3 .

Sette 6 Nr . 301

Ab heute , Dienstag , das

• WeihnaAs -FMograiM • .
Die « raße Tonfilm -Operette pl
der Tobis : Ein P .-Linke -Film 11

Frau Luna |
mit Liui Waldmüller , Fita i
Benthofs , Irene o . Mrncndorff . II
Else v . Möllendors — Theo I
Lingen - Paul Kemp - Paul i
Henckel » — Seor « Alerander , m
E « l Schönbeck Will Dohm

Spielzeiten heute . Dienstag : I
15 .00 . 17 .20 , 19 .30 : Mittwoch W
(Hl .Abend ) geschlossen An den !

'

Feiertag . 13 .15 . 15 . 17 .20 . 19 .30 |

FILM PALAST I
-.50 .75 1 .00 1.25 L50 2 .00 i

Zimmer , möbliert
m . Kochgeleg . t>.
jg . Frau sofort
gesucht . Umgebg .
Eersdorfsstraße

We »yuua,tS -we,q .
Herr .- u . Dam .-
Armbanduhr ,
Herr .» u . Dam .»
Äing , ElacS -
Handschuhe , neu ,
zu verkaufen .
Bach , Rüdes¬
heimer Str . 30 ,
Hinterh . Part .

n . d . Bühnenstück von Anzen - TOB ?
gruber m .d .weltber .Ensemb - '---
le der Exl -Bühne . - 3 . 5 . 7.30 . So auch 1 Uhr

Kegelbahnen , 1.20 Meter lang , sehr
schönes Unterhaltungsspiel sur alt
und jung soweit Vorrat reicht .
Kopp Michelsbcrg 22

SCHUHHAUS

Holti - UJcsI

Kd .-Rähmaschine ,
Fernrohr , elektr .
Massageapp . vk .
K .-Fr . -Rg . 33 , 2

Matth . Wiemann , Harald Paulsen
Spielleitung :

Wolfgang ' Li eben einer .
(Eine bezaubernde Ftlmkomodte -mit
einet Fülle heiterer u . verdrehtester

Komplikationen .
Prädikat : ..Künstlerisch wertvoll " .

Heute Erstaufführung '.
Die neuste Wochenschau

'
- THALIA ^

ftirchgasie 72 I Jugendl , nicht zugeL .

Kinderauto und
51t Nähmaschine
zu verkauf . Adr .
i . Tagbl .-Dl . Rn

Wolf Albach - Retty
Maria Eis — Axel v . Am besser
Lucie Englisch — Hilde v . Stolz

Spielleitung : Georg |acobi

A UFA -PALAST
X/ Heute 3.00 5.15 . 7.30 Uhr

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Erfassung der Dienstpflichtigen des Geburtsjahr -

ganges
H

1924 . 1. Auf Grund des Runderlasses
des Reichsministers des Innern vom 2. 12 . 1941

ind die männlichen Angehörigen des Jahrganges 1924

zu erfassen , soweit sie die deutsche Reichsangehortgkett
besitzen . 2 . Die Erfasiung in Wiesbaden ( als Wohnsitz )

findet vom 2 . bis 21 Januar 1942 im Haufe Friedrich -

straße 32 (Seitenbau , Eingang Kirchenreulchen ) Ztm . 7 ,

statt . 3. Von der allgemeinen Erfasiung sind nur dte

Dienstpflichtigen befreit , die bereits a ) tn der Wehr¬

macht , bl in der U -Verfügungsiruppe dienen , c ) Retchs -

arbeitsdienst leisten . 4 . Die Diensipsltchttgen erhalten

eine schriftliche Eestellungsaufsorderung an welchem

Tage sie sich zu melden haben . Pünktliches Erscheinen

ist Pflicht Dienstpflichtige , die bis zum 21 . Jan . 1942

keine Eestellungsausforderung zur Erfasiung erhalten

haben , müsien sich trotzdem melden , und 3wat : am

22 . 1. 42 mit Anfangsbuchstaben A — G - “ nJ„ 2± . .1s)r „
mit Anfangsbuchstaben H — O , am 24 . 1 . ^ mtt An¬

fangsbuchstaben P - Z 5 . Ist ein Dienstpflichtiger vom

Orte der polizeilichen Meldebehörde , bet der er sich

angemeldet hat , abwesend , so hat er sich bei ihr zunächst

schriftlich und nach Rückkehr unverzüglich persönlich zu
melden . 6 . Durch Krankheit verhinderte Dienstpflichtige

haben ein Zeugnis des Amtsarztes der zuständigen
Meldebehörde vorzulegen . 7 . Wer seiner Gestellungs¬

pflicht nicht oder nicht pünktlich nachkommt , wird , wenn

keine Höhere Strafe verwirkt ist , nut Geldstrafe bis zu
150 — RM oder mit Haft bestraft . Ist dte Handlung
oder llnterlasiung durch Umstände herbeigesuhrt zu
deren Beseitigung der Dienstvilichtige nicht tn der Lage
war , tritt Straffreiheit ein . 8 . Der Dien ^ " Uichtige hat

zur Anmeldung alle in seinem Besitz befindlichen Per¬

sonalpapiere mitzubringen . ( Kennkarte , Geburtsschein
oder Stammbuch , arischer Nachweis , Schulzeugnisse ,
Lehrverträge , Arbeitsbuch , Ausweise über die Zuge¬

hörigkeit zur HI . , SA . pp . , Nachweis über den Besitz
des Reichsspottabzeichens , des Wehrspottabzetchens und

des Hitler -Leistungsabzeichens , Freischwimmer pp . Zeug¬
nis , den Nachweis über fliegerische Betätigung Führer¬

schein , Bescheinigung über die Kraftfahrzeugausbtldung ,
den Nachweis über die Ausbildung beim Roten Kreuz ,
den Nachweis über die Ausbildung im Sanitätsdienst
bei der SA . oder HI . und sonstige Nachweise , dte bet

der Erfüllung der Wehrpflicht wichtige Sonderausbil¬

dung ergibt . Außerdem zwei Paßbilder - Große

37 X52 mm — in bürgerlicher Kleidung und ohne Kopf¬

bedeckung , Brustbild von vorne gesehen . Fahttosten Tut

Hin - u . Rückfahrt zum Erfasiungsort , eventueller Lohn¬

ausfall werden nicht ersetzt . Wiesbaden , 22 . Dez . 1941 .

Der Polizeipräsident .

« » Mchmack , Alt -
galt und Silbe ,
und Brillanten
kauft Joh Kühn
Webergasie 85
Gn g 28158

H. -Sportjacke , gut
erh ., f . mittelgr .
Sportfig . z. k. g .
Ang . A 803 TV .

| Mmliche

15jiihriger Junge
mit Mal - und
Zeichental . sucht
geeig . Lehrstelle ,
hat a . Jnteresie
a . radiotechn . F .
Ang . T 528 TV

Bermtetungen |

Friseuse tägl . ins
Haus gesucht .
Frau Schütz , K .-
Friedr .-Ring 70 .

Mädchen , sauber ,
selbständig , in
allen Hausarb
erfahren , f . den
Haushalt zum
1. 1. 42 gesucht .
Knettenbrech ,
Wbd . - Biebrich ,
Wiesbadener
Straße 91 .

Theaterschal , neu -
wert . , schw ., seid ,
( ital . Handarb .)
m . gelben Rosen ,
auch schön als
Flügeldecke , et
Ädr T .-Di . Sd

Lehrmädchen für sof . ob . später ge »
suckt Feinknst -Feickert Mnrktv ' nü 1

Zciluvgsträgerinnen stellt sofort ein
Wiesbadenet Tagblatt Tagblatt »
Kontor Schalterhalle rechts _______

Mädchen für Haushalt sofort gesucht .
Gaststätte „Rheingold

" Wiesbaden ,
Saalgasse 30 . ______________________ _

Buchhalter ( in ) mit Kenntnissen der

Durchschreibebuchhaltung gesucht , eo .

halbe Tage . R . Steib , Eisenwaren ,
Moritzstraße 9 .

Kellner , tüchtig , sofort ges . Restdenz -

EafS , Luisenstr . 42 , Tel . 227 61 .

Zuverlässiger Heizer für Zentral¬
heizung , drei Familienhaus , sofort
gesucht . Meldung 9— 10 Uhr vorm . .
3— 4 Uhr nachm . , Beethovenstr . 10 ,
Erdgeschoß .

1

Grammophon zu
verkauf . Mainzer
Straße 68 , P .

6ram . 15 - , Pl -
Echrank , 40 PI .
m . Alben b . z. v .
Rheinstr . 80 , 1 1.

Geige und Tisch¬
lampe zu verk .
Back , Herder -
straße 12 , 3 .

Mandola , Zither
mit Noten und
Knaben » Schuhe ,
(38 ) m,Schlittsch .
gut erh . b . vk .
Westendst .23,P .r .

Photo -App . 9X12
mit gr . Auszug ,
nxo . ei . Kd .- Herd ,
120 V , 1 Schnell -
Täuf . z . v . Wolfr .-
» . -Eichens . -Str .22

Lautsprecher , gut
erhalt . , gesucht .
Ang . T 543 TV .

Alte » Gemälde u .
Holzfigur zu
kaufen ges . Ang .
u . D 544 T .-Vl

Mantel , gut erh . ,
für 12 - 14j . Jung ,
zu lauf , gesucht .
Ang . F 543 TV .

Kinder - Stiefel ,
Größe 35 ( evtl .
Ski - Stiefel , auch
Größe 36 ) , gut
erhalten , zu
kaufen gesucht
Telefon 25487 .

Skischuhe , Ei . 40 -
41 , zu kaufen
gesucht . Kästner ,
Taunusstraße 4.
Telefon 25550 .

Skier , 1,90/2,10 m
l ., zu kaufen ges .
Ang . D 541 TB .

Klaviere in allen
Preislagen kauft
Klavier - Hoff¬
mann , Mainz ,
Flachsmarkt .

Klaviere i . Preise
bis 500 RM zu
kaufen gesucht .
O . Kannenberg ,
Schwalbacher
Straße 73 .
Telefon 23129 .

Radio , gut erh . ,
zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . u .
M 543 an T .-Vl .

Radi » - Apparat ,
gebraucht , mögl .
Volksempfänger ,
zu kauf , gesucht .
Nähere Angaben
mit Preis unter
L 543 an T .-Vl .

Konfirm . - Anzug ,
gut erhalten , zu

kaufen ges . Ang .
u . A 801 T .-Vl .

Kl . Radi » oder
Volksempfäng . z.
kaufen ges . Ang .
u . E 544 T .-Vl .

Hilfsarbeiterin für unsere Buch¬
binderei gesucht . L . Schellenbergsiche
Buchdruckerei , Wiesbadener Tagblatt
Meldungen im Druckerei -Kontor .

Zwei Setzerlehrlinge zum April 1942

gesucht . Für diesen Beruf kommen
nur Jungen mit guten Auffassungs¬
gaben in Frage . L . Schellenberg sche
Buchdruckerei , Wiesbadener Tagblatt
Meldungen im Druckerei -Kontor ,
Schalterhalle links .

Stellenangebote

Weibliche PcrsoiM

Schreibmaschine ,
mögl . neuwertig ,
zu kauf , gesucht .
Ang . A 804 TV .

Personenwagen ,
DKW . o . Kadett
(fahrbereit ) sof .
zu kaufen gesucht .
Ang . H 541 TD .
ob . Tel . 60511 .

Damen - Fahrrad
zu kauf , gesucht .
Ang . A 802 TV

Damen - Fahrrad
neuwertig , Oel -
bildrahmen . 60x
80 , u . Heimkino
zu kaufen ge¬
sucht Bergmann .
Telefon 25888 .

Luftgewehr , gut ,
zu kauf , gesucht .
Treisangeb . uni .
F 541 an T .-Vl .

Bandsäge gesucht
Ang Tel 28569

2— 3-Z .-W ., Kü . .
Bad , evtl . Heiz .,
von Beamt , ges .
Ang . E 527 TV

Reichsangestellter
sucht sof .. 3 -Z -
Wohn . ( evtl . tn .
Bad . Angeb . u .
W 540 an TV .

Wohnung , 4 Z u .
K . , evtl . tn . Gar .
z. 1. 4 . 42 von
Dauermietei ges
Ang . 8 535 TV .

5— 7 -Zim .-Wohn . ,
groß , i . nur gut .
Haus i . Wiesb .
gesucht . Eoentl .
Tausch geg . 3-Z .-
W . in gut . Lage .
Ang . B 541 TV .

Reitstiefel , neuw .
Gröhe 41 , neuer
Lederhandkofser ,

neuwert . Anzug
zu verkaufen .
Telefon 59241 .
Palast -Hotel .

Dampsmasch . , gut
erh . ,Kd .-Schreib¬

pult , fast neu , zu
verkauf . Lischer ,
Platter Sir . 13 ,
Alter Friedhof .

8 Ab .-Spielauto » ,
neu , 40 cm gr . ,
zu verk . Kohls ,
Schwalbacher
Straße 6 , 2 .

Weihnachts -Gesch .
f . Jungen , mod .
Kampfgel . mit
Sunt ., Panzern ,
ÄE . und achtzig
kämpf , u . marsch .
Soldaten , neu ,
billig zu verk .
Niederwaldstr .14

Hinterh . 1. St .

Schaukel - Ente zu
verk . Elsasier
Platz 9 , P . r .

Heimkino , Marke
Ernemann , n . F .
prw . vk . Bes . ab
13 Uhr Dotzheim .
Straße 35 , 1 lks .

Iropfsteingrotte ( im Hause der
Scala ) täglich ab 7 .30 Uhr Stirn
inurigskonzert der bekannten
Kapelle Seibel

Park - kaffee . Wilbelmstraße 36.
Täglich außer montags . 16 und
20 Uhr große Konzerte durch
die ungarische Attraktion »
Kapelle Joskär Babari _________

Das gute Bayrische , Martinsbräu
Pilsner u . dunkel Export . Wein -
u . Bierstube Bender , Gerichts -
straße 5___________________________

Kloster Eberbach . Die Pforten¬
hausgaststätte bleibt am ersten
und zweiten Weihnachtstag ge¬
schlossen . Paul Ress .

Kletterweste , grau
gut erh . , m . Seb .«
K . , w . gef . Ärmel
f . 10 -14 ) . M . v . b .
Scharnhorststr . 1 ,
4 t , Dienst . 6- 7 .

D .-Schnürst . , nw
~

Handarb . , 36/37
breite F . , z. vk .
Eottfried -Krnkel -
Straße 17 , Part .

D .-Schnürstief . 38
nw ., br J .-Sch . ,
40 , gut erh . , zu
verk . Eneisenau -
straße 10 , 1 r .

Radio -Apparate ,
versch . neu # , zu
verkauf . Anzus .
Mittwoch von 9
b . 13 Uhr . Bier -
stadter Höhe 14 ,
Part . ( Straßen¬
bahn -Haltestelle

Warteftraße ) .

GESCHÄFTS ANZEIG EN

Berthold Jacoby Nach ! Robert
Ulrich . Wiesbaden Taunusstr
Nr . 9 . Tel 59446 , 23847 23848 .
23849 . 23880 . Spedition . Möbel
transport . Lagerhaus .

Seit 1864 J . o . G . Adrian . Spedition .
Möbeltransport . Lagerung . Fern
sprech Sammel Nr 59226 ._______

Der kleine Heimatforscher in der
Stadt Wiesbaden v Mittelschnl
lehrer Karl Döringer . Sechste
erweiterte Auflage , Pr . 75 Pfg
Der kleine Museumsforscher vom
gleichen Verfasser . Pr . 40 Pfg .
Erhältlich in unserem Verlag u .
in allen Buchhandlungen . L .
Schellen berg

’sche Buchdrucker «!

Wiesbadener Tagblatt .

Hilfe zum 1. 1 42
bis 1. 4 . 42 für
tagsüber gesucht .
Ang . u . M 536
an Tagbl .-Verl .

Putzsrau f . 1-2X
i . d . Woche ges .
E . Engel , Hin -
denburgallee 5a ,

Orientteppich ,
2,15x3,00 Meter ,
reineWolle .hand -
geknüpst , Preis
1250 Mk . , zu ver¬
kaufen . Anzuseh .
Dienstag 18 bis
20 Uhr , Mitt¬
woch 10— 13 Uhr
Blücherftr .29,3 r .

Mehrere Klavier¬
auszüge ( Overn )
neuw . , zu verk .
Abr . T .-Dl . Sa

Ufa - Palast 1 . u . 2 . Weihnachts - .
feiertag , 10 .45 Uhr : „ Tiergarten
SüdamÄika “ . Auf freier Wild¬
bahn vom Kap Horn bis zum
Äquator . Ein Ufa -Kulturgroß¬
film . Expeditionsleitung : Prof .
Dr . Hans Krieg . Eine erstaun¬
liche Welt erschließt uns die¬
ser Film , eine überwältigende
Fülle von Neuem und Schönem ,
Geheimnisvollem und Rätsel - j
haften » offenbart sich hier un¬
seren gebannten Augen . Vorh . :
Die neueste Wochenschau . Für

Jugendliche zugelassen . Karten -

im Vorverkauf an der Tagesk .

Filmpalast , Schwalbacher Str .
wiederholt den großen herrl .
Kulturfilm der Degeto „ Michel - .
angelo “ in zwei Sonderveran -

staltuifgen , und zwar am Frei¬

tag , den 26 Dez . (2 . Weihnachts¬
feiertag ) u . Sonntag , den 28 . De¬
zember . 11 Uhr . (Kassenöffnung
10 .30 ühr . Vorverkauf an der
Theaterkasse . ) Das Leben eines
Titanen . Künstler , Dämon ,
Mensch . Universalgenie in stür¬
mischer Zeit : Michelangelo Bu j
onarotti — Päpste , Liebe , Poli¬
tik , rauschende Lebensfreude .
Leidenschaften , religiös . Fana¬
tismus : Renaissance — Drama¬
tische Schicksale berühmter
Menschen : die reich . Mediceer ,
Leonardo da Vinci , Savoncrola . .
Raffael — Die gewaltige Kunst
der größten Künstler aller Zei
ten u die dramatische Chronik
eines vom Film für Millionen
entdeckt . Eintrittspreise : 50 , 75 ,
L — , 1 .25 , 1 .50 , 2 .— . Jug . u . 14 J .

■ hat nur Zutritt in Begleitung
Erwachsener ____________

Apollo , Moritzstr 6 . Heute letz¬
ter Tag , 14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr ,
Sonntags ab 12 .45 ühr . Sie
müssen es erleben , wie das Haus
vor Lachen dröhnt ! K . Valen¬
tin in seinen „ Lachpillen “ . Eine
Auslese der besten Kurzlust¬

spiele mit Lisi Karlstadt . Im
Schallplattenladen . ,

Theaterbes .
Der verhexte Scheinwerfer . So
ein Theater . Es knallt ! Jugend -
liche zugelassen !_______________

Apollo , Moritzstr . 6. Täglich 14 .45 ,
17 .00 , 19 .20 Uhr , Sonn - u . Feier¬

tags ab 12 .45 Uhr . Voranzeige !

Ab Donnerstag unser Weih¬

nachtsfestprogramm : „ Komödi¬
anten “ m . K . Dorsch , H . Kram ,
Henny Porten , Gustav Diessl .
Glück und Kampf einer einmali¬

gen Frau u . Künstlerin — Liebe
n . Schicksal eines Mädchens der
Komödiantenwelt . Jugendliche
ab 14 Jahre zugelassen . ______

Apollo , Moritzstr . 6 . Voranzeige :
Märchenvorstell . „ Wundervolle
Märchenwelt “ . 1 . „ Der kleine
Häwelmann “ . 2 . „ Die Sternta¬
ler “ . 3. „ Der süße Brei “ . 4 . „ Kas¬

per bei den Wilden “ . Am 28 . De¬

zember , 11 Uhr , am 29 . Dezem¬
ber , 13 ühr , am 30 . Dezember ,
13 Uhr , am 1 . Januar , 11 Uhr .
Kleine Eintrittspreise : Kinder

25 , 40 , 50 , 75 Rpf . , Erwachsene :
40 , 50 , 75 Rpf ., 1 -— RM ._______

Capitol , am Kurhaus . Tägl . 14 .45 ,
17 , 19 .20 Uhr , Sonn - und Feier¬

tags auch ab 12 .45 Uhr , unser
Weihnachtsfestprogr . : „ Heim¬
kehr ins Glück “ m . Heinz Rüh -

mann , dem beliebten Komiker ,
diesmal als Zauberkünstler —

das muß man gesehen ,
haben .

Ferner wirken mit : Luise Ull¬

rich , Paul Hörbiger . Jugendl .
haben keinen Zutritt . Die neu¬
este Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm .__________ ____

Astoria -Lichtspiele , Bleichstr . 30

(früher Urania ) . Nach neuzeit¬

licher Umgestaltung : Tägl . 15 ,
17 .15 , 19 .30 Uhr , Sonntags ab 13

Uhr . Heute letzter Tag . Einmal
werd ’ ich Dir gefallen

“ . In

den Hauptrollen : Paul Hör .

biger , Marielnise Claudius , R .
Godden , Fritz Eberth , Carl Ball¬
haus , Wilfried Seyferth , Fritz

Rasp . Jugendliche zugelassen .
Die Wochenschau läuft nach

dem Hauptfilm . __
Astoria , Bleiehstraße 30 ( früher

Urania ) nach neuzeitlicher Um¬

gestaltung tägl . : 15 , 17 .15 , 19 .30 ,
Sonnt , ab 13 ühr . Voranzeige :
Ab 1. Feiertag W . Forsts „ Sere¬
nade “ . Hauptrollen : H . Krahl ,
Igo Sym , Alb . Matterstock . Ein
filmkünstler . und ein mensch
liebes Erlebnis .______________ _

Union -Theater . Rheinstraße 47 :

„ Die gelbe Flagge
“ mit Hans

Albers , Olga Tschechowa . Doro -

thea Wieck , Aribert Wäscher .

Luna -Theater . Schwalb . Str . 57 :
Unser Weihnachts - Programm !

„ Kampfgeschwader Lützow “ .
Chr . Kayssler , H . Braun , Carsta
Lock . Wochentags 2 .45 . 5 .10 , 7 .30

Sonn - u . Feiertage 100 , 3.15 ,
5 .30 , 7 .45 . Jugend hat Zutritt .

separ . Ging . , Ws .
Ang . F 546 TV . _________________

3 -Zimmer -WoHnung mit Küche ab
1 Januar bzw Februar für einen
Meister gesucht . BuchHold - Keller

GmbH ., Masch .-Fabrik , W .-Lierstadt

I Männliche Persons
Hausbursche , tücht .

Radfahrer , ges .
Blumcuh . Jung ,
Kl . Burgstr . 2 .

MlkWsche

» li» ^ tisiüüT
Bcrtrauensstelle

Mmbilien

Suche Seschiifts -
haus an guter
Lage zu kaufen .
Bodden . Braun ,
schweig , Posts . 12

Mlliiuse |

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5

Gustav Fröhlich in „ Herz geht
vor Anker “

_____ __
Römer -Lichtspiele , W .-Dotzheim :

„ Immer nur du “
.

Jazzonkel 10 .— ,
zu verk . Anzus .
ab 4- Uhr . Mittel
Feldstraße 24 , 3

Jndianeranz . , sch.
20 M ., K Geige
m . ft . u . B . 25 ,
Korbwiege , Frz .
Billard 10 , vsch .
Spiele f . kl . Kd .
zu verk . Adr . i .
Tagbl .-Lerl . Rv

Gasbackofen und
Staubsauger zu
verk . Erdmann ,
Helenenstr . 16 , H .

| TiMlllkl ]
Zwei reinrassige

blau « Wiener
o . weiße Wiener
zu kauf , gesucht .
Halm , Friedrich -
straße 30 ._______

Scotch - Terrier ,
Rüde , in gute
Hände zu kaufen
gesucht . Ang . » .
G 541 an T .-B .
o . Telefon 60511

« Mchcht

Koffer für Akkor -
dion ( 120 Bässe )
zu kauf , gesucht .
Kern .Alexandra -
straße 6 ._________

2 Orieutbrücken ,
gut erhalt . , von
Privathand ge¬
sucht , ev . mittel¬
großer Orient¬
teppich . Anged .
unter B 544 an
den Tagbl .-Verl .

Ein Reißzeug ,
Fabrik . Riefler ,
gut erhalten , zu
kaufen ges . Adr .
im T .-Verl . Ry

Couch , mod ., nur
gut erhalten , zu
kaufen ges . Ang .
u . G 543 T .-Vl .

Kopskisieu , gut er¬
halten , 80X80 , u .
Baby -Ausstattg .
zu kauf , gesucht .
Näh . T .-Vl . Rz

Luft - od . Wasser -
kisien v . kranker
Frau zu k ge .
Ang . E 543 TV .

Zim . , beh . , sonn . ,
besi . mbl . , a . ber .
Hrn . sof . o . spät ,
zu vm . Bertram -

str . 19 , 2 . St . r .

Wohn . u . Schlaf, .

Volksempfäng . m .
Batt , tu Koffer -
Grammophon m
Platten zu verk .
65 RM . Hirsch ,
Röderstraße 26 .

Lautsprecher , Era -
wor -Dpnola , M .
1941 , neuw ., zu
vk . Herrngarten -
str . 10 , 2 , 2X sch.

Schrk . -Erammoph .
m . gut . Platten ,
neuwertig , Bild
( Hochzeitstraum )
zu vk . Nettelbeck -
str . 14 , Part . I .

Grammophon .
elektr . , erstklasi .,
zu verk . Bier -
stadter Höhe 10 ,
1 . St . , Tel . 24615

Schrk . -Grammoph .
( Marke ) , eleg .,
sch. Ton u . Platt ,
zu verk . Ana . u .
H 531 an T .-B .

Hauskino z. verk .
Hellmundstr . 22 ,
Parterre .________

Lat . mag . mit v .
Pl . 20 M ., Kauf¬
laden Bin . Best ,
Lahnstr „ 26 , 1.

Trommel , 10 .— ,
Mandoline , 10 .—
ar . Puppenst . m .

Parkstraße 4.

Zim ., möbl ., gr . ,
2 Betten , zu vm
Adr , i . T .-V . 8b

> MtzeWe |

Puppenwagen , kl .
Wäschemangel zu
verkaufen . Karl -
straße 2 , Part .

Elektr . Eisenbahn
m . a . Zub . g . erh .
z . v . W -Bierstadt
Schwarzgasie 13 .

1 groß « Pupp « m .
echtem Haar u .
Kleidern 15 M ..
1 P Rollschuhe ,
verstellb ., 5 Mk . .
1 Schülerschreibv .
verstellb ., .10 M .
zu verk . Lorelep -
ring 24 , 3 rechts

2 Transformator . ,
110/20 Bolt , für
elektr . Eisenbahn
od . Shnl . abzug .
Wilh . W - Hnett ,
W • Schierstein ,
Wilbelmstr . 23 .

Tischlampe , elektt .
klein , und ein
elektr . Fußwär -
mer zu verkau .
Gottfried - ftinkel -
Strahe 17 , Part .

Kleiderjchr . , Hüt .,
ält . Küchenschrk .,
Tische , Stühle ,
Deckbett , antike
Standuhr i .Eiche ,
20 Rehgehörne ,
drei Jagdbilder
zu verkaufen .
O . Kannenberg ,
Schwalbacher
Straße 73 .

Klubsesiel,verstell¬
bar , zu verkauf .
Koller,Hermann -
straße 5 ._________

Tisch , gr ., r . , u .
Ausziehtisch zu
verk . Werner ,
Bleichftr . 49 , 1 r .

Tisch , dkl . , neuw . ,
20 M ., 2 Schließ -
körbe vk . Moritz -
str . 41 , Mtb . 1 r .
ab 7 Uhr abds .

Osram -Lamp «» f.
Ehristb .-Beleucht .
(7 Polt ) zu ver¬
kauf . E . Schäfer ,
Moritzstr . 47 , M .

Lampen , elektr .,
vsch . kl. u . größ .,
grünsd . Lampen -
sch., Waschgarn . ,
Handtuchhalt , zu
verk . Eneisenau -
straße 10 , 1 r .

H .-Rad m . el . L .
u . Zither zu vk .
Moritzstr .48 , H .3 .

Handharm . , g . e .
z. vk . Schierstein ,
Kirchstraße 23 .

Klappkamera,9 >12
f . Pl . m . ft ., gt .
Obj . , 10 Ml . vk .
K .-Fr .-R . 12 , 1 r

Meißner T - sien ,
antike Form , wtz .
u .koboldbl .Rand ,
u . 1 echte Tee¬
kanne m .Sahnen -
gießer zu ver¬
kaufen . Adresie
zu erfragen im
Tagbl .-Bl . Sc

Madras -Fenster -
llbergaroin . , gut
erh . , preisw . zu
vk . Rüdesheimer
Straße 31 , 1 l .

Schlaf, . 220 , Küche
30,Auszugt . ( eich .)
Sofa 25 , Trümo -
spieg . 25 , Tische ,
verschied , bill . zu
verkauf . Holland
Sedanftraße 5 .

Holzbett tn . Epr .
u . neuen Matt ,
für 130 RM vk .
Adr . i . TV . Rr

2 Bett . , , . verm

QUV, Kirchgasie 50 , 1.

Dauergäst « ! Zimmer frei !

Deutsches Theater . Mittwoch ,
24 . Dez . : Geschlossen . Kasse von
10 — 13 Uhr geöffnet .___________

Kurhaus . Voranzeige . Beetho¬
ven : „ Neunte Symphonie

“
, So .,

28 . Dez ., 17 ühr im Kurhaus .
Leitung : Carl Schuricht . Kar¬
tenvorverkauf hat bereits be¬

gonnen .

LICHTSPIELE
-

1 od . 2 Zimmer ,
leer , in Wiesb .
von Ehepaar z.
1. o . 15 . 1. ges .
Ang S 540 TB .

Mans . , m . , o . Z .
m . Kochgel . von
ber . Frau ges .
Bettw . u . Feder¬
bett k. gest . w .
Ang . K 541 TV .

Zimmer , möblier
sucht zg . Dame
aus gut . Hause
zum 1 . Januar .
Angebote unter
M 541 an den
Tagblatt -Verlag .

Mansarde , leer ,
tn . Kochgelegenh .
gesucht . Ang . u .
W 543 an TV .

i WohsiWStM

Herreuanz . , nw .,
Er . 44 , schl . . 80 . -
zu verk . Rüdesh .
Straße 39 , 1 r .

Hrn .-Rock , ÜJlant .
hellgr . , Er . 175 ,
g . e . , Reiseplaid ,
Tischmg . , Zither .
Adr . T .-Vl . Rx

Hcrr . -Taschcnuhr ,
Tula ( 15 Steine )
zu verk . Zehles ,
Aarsttaße 30 , P .

Tuchkleid , schwarz
( Er . 44 — 46 ) , f .
35 Mk . zu verk .
Telefon 20761 ,

Kleppermantel ,
fast neu , für
30 RM zu verk .
Ang . H 530 TV .

Zahlm .- llnisorm ,
kompl . od . get .,
vk . lange Stiefel
( Eröße 45 ) ber
Schenzel , Schnei¬
der , Erbacher
Straße 6 , 2 . St .

Anzug , schwarz ,
Gr . 50/52 , neu¬
wertig , zu verk .
Adr . i . TV . Rs

Jugendrad zu vk .
Schönborn , Ad -
lerstraße 67 , S . 2 .

Kinderwagen , g .
erhalten , z. vk .
Römerberg 5 ,
Seitenti . 1 r .

Kinderwag . bill .
zu verk . Frank ,
Dotzh .Et . 75 , H . 2

Kindertisch mit
Stuhl , Bahnhof ,
Jacke f . Knab . o .
10 - 12 I ., g . erh .,
zu verk . Anzu .
nach 7 U . Hau ,
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